
• 

• 

STATISTISCHE 
BERICHTE"~;.,~~~., 

~ 1;-- ~ ,•p·~ 

w:.~~;~ 
Herausgeber: Statistisches Bundesamt ,Wiesbaden ~ 

Arb.-Nr.'·V/26/129 Erschienen am 20 • Februar 1961 

Fremdenverkehr in Seherbergungsstätten 

im Oktober 1960 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur m~t Quellenangabe gestattet. 



Vorbemerkung 
Einführung 
Schaubild 

ttbersichten 

Inhaltsverzeichnis 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten (vorläufiges Ergebnis) 
1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Oktober 1960 

nach L~dern, Gemeindegr~ppen und Betriebsarten 

2. Fremdenübernachtungen in den Ländern im Oktober 1960 nach 
Gemeindegruppen 

3. Fremder~eldunge~ ~~d Fremdenübernacht~gen in den Ländern 
im Oktober 1960 nach Betriebsarten 

4· Fremdenüber~achtungen in den Ländern im Oktober 1960 nach 
Betriebsarten 

5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Oktober 1960 
nach dem ständigen Wohr~sitz der Fremden 

6. ttbernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern im Oktober 

Seite 
3 
3 
8 

9 

10 

11 

'11 

1 2 

1960 nach wichtige<:n He:rkunftsllb.d.ern 13 
a) L~teile de~ Länder 
b) L~·teile der Herkmft~länder 

7. Fremder~eld~~gen und. Fremdenüber~acatd~gen im Oktober 1960 
nach Gemeiniegru.ppen -~md wi~htigen Berichtsorten 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
8. Grenzübertritte ein- =d durchreisender Personen über die 

Grenzen dea B=deagebietea im Oktober 1960 1::nd 1959 
a) :naGlh Grenzübergängen 
b) nach cer S~aataaEgeh~rigkeit 

9. Grenzübertritte eir•- '!L"ld d.;;;r::<:'lreisender Personenkraftfahr-
ze;;.ge über die G::·e""ze:n. dea B=d.asgebietes im Oktober 1960 

' a) Ein.gCE>zoe:!.ete Pe:~eoue:o.kraf:J;fällrze·.:ga :s.ach dem 
Heimatstaat 

b) Eingaredate de'J.ts"he Persone::J.k~·aftfa:b.rzeuge nach 
dem Grenzeingangs- bzw. Fahrtantrittsland 

III. Einnahmen 1ill.d kasgaben von Dev:!.se::J. im Reiseverkehr 
10. Eizo..nahmen Uc"l.d A·-:sgaben von Devisen im Reiseverkehr im 

Oktober 1960 =ci 1959 nach Währ·=gsländarn · 

Weitere Ergeb!lisse, z.T. in tieferar regionaler Gliederung, 
in den Veröffentli·Jhunge:r.. der Statietiscb.en La..'l.deaämter 

unter der Nr. H·IV 1. 

- 2 -

14 

21 

22 

23 

• 

• 



• 

• 

":::<~~·~::>1-0,., •. ~-' 
.:·'· 

]_2_.]! .P e m e. r k U_lL.ß 

Die Statistik über de~ Fz·emde:nverkel~r in Beherbergn:a.gsatätten wird gemäß 
C}esstz über die IFarchfüiJ.r,r.g laufender Statiatikom im Handel sowie über 
d:'..e Statis'•ik des Fremder.-ve=·kehrs L1 Be:O.erbergJ.'.:lgsstätten (HFVStatG) vom 
·1 2. .Ta:.:,c;.ar 1960 (B·.:c~desgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
S&ite 6) e~a~ellt~ 

At:sk;mftspfli:::htig sind die Betriebe des Beh!!rbergu.ngsgewerbes - Hotels, 
~J.~~ü-tlit::f-~, F:r-e:m.l.er_"lein:.e, Pe:':leione:n und. Hospize -, fer.::l&:r- die Inhabe:r oder 
ge'.lchäftsfill::?eild·a~t Persor.en von Erllol=gs- und Ferien:heimen, Heilstätten, 
Sana torieA1, K:•.::-a.n.s tal ten, .T1tger-.dherberge::1, Kinderheime;:, Campingplätzen 
sowie von sor..gtig-az:~ ü:t'.tel:'k·;:~~ft.estätt-s::, in d~!:r..en z1i.1D. voz>Übergehenden 
A~·,fer. tl:al t g.s.geG E;rsgel '; Perso:H:O'l \htte:t·k·c.:<~ft gewährt wil·d ( z. B. Privat-
'"a--:-; ..... ~) ':1'-" .......... ~~""' <:;;; • 

Erfragt werden mona~lich die Fremden~eldungen ~d -über~achtungen sowie 
-:.as Hs::·k-u.:~ftsla•d c-~"' Gäs'~e ( vo:L'lisgender Statistischer Bericht);. zu.11 
1. Ap2·il je,lss .7ah:r·a:s die Zi!llJ!!e~· ti:ld Better.. in den Beherbergur.gsstätten 
(l•r~z',e:: Sta·oisti.sc;hez• Eerioll.t V/2.6/123 vom 6. September 1960) • 

L,_fr-~~.!:!s.~"?-..LÜL~l~~,.;:c:::.:o.l!~-s t~~.;';.~_'<l_r:.,_.(_ V2.:;'.:J,..ä·J.tige s E:;'~2!-:~i s) 
Jl~d.ssgebJ~!t'.::..JlJ::::e.Jt!.rJ..:t!~i. I:n Ok·:;o·~er ·1960 - dem ersten Monat des Winter-
1calbja'~c:es 1960761 ~ hat dsl: F:~·e~~.e:~.v"':..'i.:ehr i'" de::1 Beher::-.ng.::ugss·tätten 
d~l' 2 364 Be:c:•ion:tsg:!l;r:..,i:a.1e::: mi·c S,1 Mill. F:::emd<'>:~übeJ.•:.au:n·:;·J.:::.gen gegenüber 
iam. lfo:t".iD.O:;.a·t ei~e WE:i i:.ere, ja.~reezei -~lieh be:di:1gte A':Jsohwäcb::mg erfah:r·s:i; 
sr wies Edi1.er1. r:.:.n ::-::~. 5,, 6 Mi.ll. g·a:rine;~~e::.'! Umf'at.;.g ad als im. Sep·temb.~r 1960, 
::_a~:.m j.sdcc7:L geg·!:~:ü·s;er d.~m gled~·:.b.r!?.:. Mona·;; des Vor~aL.res ti.m 204 200 oder 
2, 6 viT z~.;.. 

7, 4 Mill. ode:::- 91,2 vH alle:: tlbar.,acht·xngen. e;>i·;;fiele:: auf InlanC.sgäste 
~c:-,d 0, 7 Mill. a'J.f A-.23lB.!id.agäs-te. G'eg~::1über Oktoter 1959 l:aben sich c.;.e 
Übez·:~ach'~·:.c:;.ge:c' C.er l:nla;cd.egäs t-~ ·cc'll 181 600 ="'- die der Auslandsgäste •·.m 
22 600 er! .. 3h);. Die Ve::'äl:de:t:~::.:::.ge:-.~ i:~;,. vH bet:r;~;.:.ge:'l ~ 

(!J. .. '.Jb·li• ·JgCa · · ... eiJB .. ]b·w ~ u•+-'" :-:~1· ·1· Qi,·{l 
~ .. ;" ~ - __, :::. .. ' "",.1. ~ .. " • l • 

Ok~l;::;·.,r -·i9;i) ;e~g\1J~i:•1r Sr;))b:c·t.Ji" 1:1~) 

ov~·,bsi' 1;6o ""''"':Jh1· or.-'""'i' ·;95; 
Qb;~"'' '1959 §•ge~JUb"l' Oktobar 'l9:'d 

~ -
+ 
+ 

F r o m J e c ~ b o r ~ ;: c ~ t u J g ~ ~ 

~;:;, ~ 

~:I ,1:· -;:,r: t 

9,8 + 

J~·;~p 

:.-1, 1 
') ;:: ·•' ,,,5 

:.-;,o 
.. 3?,\ 
+ 3,:: 
+ 1':,9 

Die rei t'Gl!!>:ra A::.fe:..1.Zhs.l 'ts'is.~l.·~r 1 ) der Inlands- u:.J.d der A';.slandsgäste blieb. 
mit "f,T"bZ.";:·-2,T-'fäg;r;·g3g:errÜber Oktober 1959 ;:::1verändert. Im Ira.rchechni tt 
all"r Gäst"' beh·:.cg die A•2t\sntL:al ts:iauer 3, 5 Tage. 

n.:"" ='-~·~-chp.,.~ .... ni +·>1 ir.·~,l~' !\·~"!1· .. ~·-:-z~l""-"" d.~r .o-esam.ten Eet.:·enkapazi tät .... ~- ;-.;...._-: .. ,,:,.-::.;;".;:!~-'~.;.,-:,..o";'w ';'.,:-__._;o>..;.;'.;, .-..~::--~ ;.'::1::~':._'!_-:;_~.;H" C ... 

r;;:t:;:=. von 27,7 vH im Olc~ota:: 1959 a,~f 26,8 vH im Be-richtsmonat; 
wa:c"r' also im Oktot.sr 1960 im D-.u·chschni tt aller Betriebsarten 
F:o:·i va tq'-'a2·ti e:r-e) a~ 8, 3 Taglö:n ':>lllegt ( Okt. 19 59 i 8, 6 Tage) • 

ve:::-minderte 
die Betten 
(einsc!ll. 

1) Bei O.iesez· Berect>J2:L1g ka~:.:c. immer n-:J.r die jeweilige Ac.fenthal tsdauar der 
!iänt.e, in ei:.:er Behe::-bargu.:.:gss-i;ä"t-',;e berücksichtigt werden. 
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Im Oktober 1960 sind in den Berichtsgemeir.den außerdem in Jugendherbergen 
0,4 Mill. und in Kinderheimen rd. 1,0 Mill. Ubernachtungen gezählt worden, 
das waren 3,0 vH bzw •. 4,7 vH weniger als im Oktober 1959. Die Betten waren 
in .den Jugendherbergen 2n.1. 18,8 vH und in den Kinderheimen zu 68, 3. vH belegt 
(Okt. 1959: 19.,9 vH b;;w. 76,8 vH). 

In den Monaten Januar bis Oktober 1960 sind vorläufig 116 Mill. Fremden-
übernachtungen, davon 105,5 Mill. oder 91 vH von Inlandsgästen und 10,5 Mill. 
von Auslandsgästen,ermittelt worden. In den vergleichbaren Berichtsgemeinden 
betrugen die Zunahmen der Fremdenübernachtungen gegenüber dem jeweiligen 
Zeitraum des Vorjahres! · 

Januar bis Oktober 1960 
Jan~ar bis Oktober ·1959 

insgssa•t 
1000 

3 731,1 
9 329,? 

vH 
J,3 
9,1 

d•r Inlands~äsh d&i' AuslandsQäste 
1000 'I~ . 1000 vH 

2 787,3 2,7 943,8 9,9 
8 866,3 9,5 463,3 5,1 

Bundesländer• Im Oktober 1g60 hat sich der Fremdenverkehr gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres il:t Baye:t'!l. um 91 100 Ubernac.htungen absolut 
am stärksten ausgeweitet (+ 5,4 vH). Nur neck in Schleswig-Holstein 
(+ 10,7 vH) und in Hessen (+ 2,9 vH) waren überdurchechnittliche Zunahmen • 
festz·a.et!lile::l. Dagegen bliebsn .die Zuwachsraten von Rheinland-Pfalz 
(+ 2,0 vH), Baden-Württemberg (+ 1,6 vH) und Nordrhein-Westfalen (+ 0,2 vH) 
unter dem Bundesdurchschnitt (+ 2,6 vH). Im Saarlar.<i und Niedersachsen 
waren es 8,7 ~zw. 0,3 vH wen:lgei· tfbe:::-r,ac,htungen als im Oktober 1959. 

Der Ausländerverkehr hat relativ stark zugenommen im Saarland\+ 23,7 vH), 
in Bayern (+ 9,4 vH), Baden-Württemberg (+ 6,0 vH) <md Rheinland-Pfalz 
(+ 5,0 vH), wesentlich schwächer in Sdlleswig-Holstein. (+ 1,8 vH). In Nord-
rhein-Westfalen, Hessen und Niedersachsen hat sich die Zahl der Ausländer-
übernachtungen gegenüber Oktober 1959 n·ur wenig verändert. 

In den Stadtstaaten Hamburg und Bremen sind im Berichtsmonat 223 )00 bzw. 
67 000 'ffbernachtungen gezählt worden, das waren 5,9 vH bzw. 6,6 vH mehr als 
im Oktober,1959. Die Erhöhung in Hamburg ist jedoch nur auf die Zunahme 
des Inländerverkehrs zurückzufühir'en (+ 11,2 vH), währe!ld der Ausländer-
verkehr um 3,7 vH zurückging. In Bremen dagegen nahm der Ausländerverkehr 
um 2,6 vH zu. Die Auslandsgäste waren an den Gesamtübernachtungen in Ham-
burg zu fast einem Drittel und in Bremen zu fast einem Fünftel beteil,igt • • Gemeinde~,P.em.ß Der Fremdenverkehr hat im Berichtsmonat zwar in allen 
Gemeindegruppen 'mgenomman, die Steige:r.L'lgesätze wa:~en jedoch sehr unter-
schiedlich. Die 49 G:r·oßstäd te kom1ten ihren lL'lteil am Gesamtfremdenverkehr 
durch eine Zunahme um 75 800 oder 4,2 vH auf 1,9 Mill. tfbernachtungen oder 
23,3 vH erhöhen. Beachtlich für diese Jahreszeit war au:.h der relative 
Anstieg in den 73 Seebädern (+ 18,4 vH); ihr Anteil am Gesamtfremdenverkehr 
stieg dadurch von 1,9 vH im Oktober 1959 auf 2,2 vn im Berichtsmonat. In 
den 329 Luftkurorten lag die Zunahme (+ 2,7 vH) knapp über dem Bundes-
durchschnitt; ihr Anteil an den ges!lJllten Ubernachtungen blieb mit 9,8 vH 
unverändert. Dagegen lag der relative Anteil deJ:' 169 Heilbäder mit 40,3 vH 
gering unter dem·des gleichen Vorjahreamonats; der relative Zuwachs war 
hier mit 2,3 vH unterdurchsci::n:lttl:!.ch, absol:lt kam er mit 74 700 tfber-
nachtungen dem der Großstädte jedoch sehr nahe. In den "Sonatigen Fremden-
verkehrsgemeinden" lag die Zahl der tfber-na:oht-:L'l.gan nur knapp über der im 
Oktober 1959 (+'0 1 2 vH),was allein auf eine Abnahme dee Inländerverke;hrs 
(- 0,4 vH) zurückzuführen ist. 
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Die Vi!>rlinder-..:L"lge:n. bei den Anteilen der Gemeindegruppen an den tfbernaohtungen 
insgesamt, bei der Aufentital tsdauer der Gäste ·.m.d bei der Ausnutzung der 
Bette.nkapazität gegenüber Oktober 1959 gehen aus nachstehender tfbersicht 
her-ror. 

d Fr•• el-
übornachtunaen 

__qtt.1960 I Dkt.1959 

GrrBdä1·~~ 

H~:.:bäde/eb~e Ss,bäder 

S.•bäd•r 
S:Jf'lt.~~.ge 

) 
23,3 
40,3 
9,8 
2,2 

2~,,4 

vH 

22,9 
40,4 
9,8 
1,9 

25,0 

h ttl h IJurchsc ni ic e 
AufentbtHsdauer Ausnutzuno 

llkt.1960 I Okt.1959 Okt.1960 Okt.1959 
Taoe vH 

2,0 2,0 58,9 58,2 
11,2 11,0 . 42,5 48,0 
5,4 5,4 14,8 14,5 
7,0 6,6 4,5 4,1 
2,2 2,2 19,7 21,0 

Die Ausländerü'l>e=achh:ngen beschränkten sich in der Rauptsache auf die 
Großstädte mit 465 200 oder 64,8 vH; die Zunahme gegenüber Oktober 1959 
lag ~ier alleriings mit 1,7 vH unter dem Bundesdurchschnitt (+ 3,2 vH). 
Rl'llativ e'~ä:t:i<:e;:o nahm der Ausländerverkehr in den "Sonstigen Fremdenver-
kehrsgemeinde:n" (+ 9,3 vH) und in den Heilbädern (+ 8,1 vH) zu. In den 
Seebädarn =d L·aftkarorten 'iagegen nahm der A1:.sl!inderverkehr um 15,0 vH 
"bzw. 10,9 -vH a·o. D-a·chs,:.l'mittlich am längsten aufgehalten haben sich die 
.IC"<lsland.sgäste in d.en Heilbä<ie= (3,2 Tage) und in den Luftkurorten 
( \ ' ,2,4 Tage 1 • 

_fi_~.Y.:r.:U:.J?.9~t~_:_ Die Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten hatten im 
Ok·~oh~::- 1960 gege::tüber dem gleichen Monat des Vorjahres den größten tfber-
~acL·;;-~"lge~m!l'>ieg; es eJ:.tfielen a";;tf sie mit 108 300 tibernachtungen mehr als 
die Hälfte Q~r Geaamtz~nahme (+ 204 200); der relative Anstieg bet~g 
'( ,8 -vH. Die Be·tten waren in diese.r G:r·uppe noch nahezu voll belegt. Beacht-
lich war die Zunahme noch bei den Erholungs- und Ferienheimen (+ 5,8 vH) 
121.d i~, s<llhwächerem Maße auch bei den Fremdenheiman und Pensionen ( + 2, 5 vH). 
Dagegen lag das ttb~rnacht=gsaufkommen der Hotels und Gasthöfe nur um 
1,4 vH über, das der Privatquartiere sogar um 8,3 vH unter dem Oktober-
ergel:::.is 1959. Die Anteile de:>:' Betriebsarten an den tfbernachtungen ins-
gMamt, ~.ie AT.fenthal tedav.er C.er Gäste und die Ausnutzung der Betten-
kapazität haben sich gegenüber Oktober 1959 wie folgt geändert: 

H.J:~:~s und Gas:~(~e·(3 . 
Fre!lld:snheüJe tm~ P~J~:<".':.i;'i!:ti 

fd:~3.mJ~~;~- und f&~"~.!n7oe~rce 

HeL:r(äH5~ uni S<in:t.tor:~n 

Beher·bergungsbe·~,..::_ ;;b6 ::c.sammfil . 
Pri"1:J-l:qüt:i"·~~ .. :ir3 

Fi".am~::t~:.-

iJber!:'l:: .. ;Htmlj~:: 
- 0!:·;.,:: 960 I Ok:_.19'9 

.,,~ 

''+o ,a 5G,~· 
~8,8 18,9 
8 " .) s,o 

18,4 17,5 

9.5,J 91<,8 
~ " ., . 5.,~': 

10U 100 

Our•h<ohnittlicbe 
Aufen thal'~. ;:ja~l' Ausnutzuna 

Okt.1960 T Ok',.l959 Okt.1960 Okt.1'122._ 
·,-,\i e vH 

2,1 2, ~ 32,1 32,8 
6,9 6,7 Z\7 27,5 

·;~;,5 '1~,8 53,3 53,4 
31,0 J~.o 91,0 9J,) 

3.,~ 3,4 36,1 37,0 
8,7 B,J 4,3 5,0 

3,5 3,5 .26,8 1.7,7 

Ha.EJ'.!!E.f.t_(j_e;-_dl..?pJandsgäst<t' Der Reiseverkehr der Auslandsgäste hat im Be-
richtamona~ stärker zugenommen (+ 3,a vH) als derjenige der Inlandegäste 
(+ 2,5 vH); ihr Anteil an den Gesamtübernachtu.~gen betrug -.wie im Oktober 
1959 - 8,8 vH. Die Besucher aus den Vereinigten Staaten standen im Berichts-
monat mit 122 600 odar 17,1 vH aller Ausländerübernachtungen an erster Stelle 
vor den mit weitem Abstand folgenden Gästen aus Großbritannien (9,1 vH). 
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Da sich die llbe:maoetu."l.ge:n der US~Ame:rikaner gegenüber Oktober 1959 um 
4,3-vH erhöh~'i die der Brit~rc sich -1im 0,4-vH vermindert haben, hat sich 
der Abstand 'z'frisehe~n <iell "teiien Lär.dern hi:<uliohtlich ihrer Anteile am 
gesamten Ausländerverkehr im Vergl~ich zum Oktober 1959 noch vergrößert. 
Abgenommen hahen noch di., Ü"t,e~·naoht,;:Lgen der Schweden (- 1 o, 1 vH),Belgier 
<Uld: liU:ll:!!~burger (- 4,1 vH), Niederlänier (- 2, 0 vH), Schweizer (- 0, 2 vH) 
und Däften (- 0,1 v):!). Erhöl:;=gen waren dagegen bei_ den ßbernacht,.mgen der 
Gäste ·aus Italien_(+ 12,4 vH), Österreich (+ 7_,6 vH), Frankreich (+ 2,0 vH) 
und aus den übrigen Herk-JL\'lft,aländ.eo:n ( + 9, 5 vH) i'estz'-'stellen. 
Die Anteile der Herkunftsländer an den A~siände~~bernachtungen insgesamt 
(= 100) betr~gen: 

Okt.1960 Okt. '1959_ Okt 1060 Okt 19 
VeroiRigte Sta•t!il 17,~ 1·6,9 Ösb!i'"i·'~i:~J 6,) 6,1 
G1•oßbri tannien 9,1 9/r Oäm~mark 5,3 5,5 

- Nieder hnde 8" !1,:-: Belglsn ~.Luxembar·g 4,? 5,0 •' s~hwdz . 8,3 a,& Scrn!l(Jd~Jii 3,9 4,5 
It.l:..~· r; -;• 6;6 Übr•ig6 Länd~ 22,3 21,0 ,,. 
frankrsi.ch · 0 ·' 

''I · 'I,:t 

Ea m1:.ß -d.arau:L hingewies"'n werrcer.., <laß die Zuordn;mg' de:r. im Bund'esgebiet • 
einflicl!.l. Berlin (West) statior.ierte:n auslär.dische:'l Strei tkräi'te entgegen 
den Richtlinien der Fremdenvez·kehrsstatiatik nicht immer nach dem Wohn-
sitzland ( z .z. De:.ttschlard), ao;;"der:. hä11fig nach der Staa taangehörigkei t 
(z.B. Vereinigt(> Staaten) yorgeno=en wi:rd. h.aoweit können die A,usländer-
übernaoht1.l,Ilgen solc<her Lär,ä~:::-, ie:•en 'fr<t??"-ZC im Bundesgebiet stationiert 
sind, überhöht sein. · 

Berlin (West): Ilie Zahl der Fr10md~;,überr.acht\mgen hat sich gegenüber 
Oktober 1959 um 1,1 vH a:~f 13.5 500 im Be2•ichtsmonat erhöht, die der Au .. lands-
gäate allein um 3,1 vH a'J.f 36 )00. !m D<:rä.sc-hnitt hielten sich die Gäste 
in Berlin (West) 3, 0 Tag~ auf; die llette:~kapaz:Ltät war im Berichtsmonat 
mit 54,9 vH etwas geringer ß,;;csgenc.t~·c als im Okto·oer 1959 (55,6 vH). 

II. Grenzüberschreitender Reisever~ehK 
Im Oktober 1960 aind an den Grenzen des Bundesgebietes 
Übertritte ein~ und du~_!~is~~ Personeß!. davon 6, ~ 
und 4,9 Mill. von Ausländern, registriert worden. 

11,0 Mill. Grenz-
Mill. von Inländern 

Die Veränd.er=gen 'betr-:Igen in y:ffe 

Oktober 1960 gege~übtr Septo1be" 1960 
Oktob&r 1960 gege~über Oktobtr 1959 

I • 
der Ausländer 

Relativ·stark hat sich der EiJnreieleverkehr über die Grenzbahnhöfe (+ 16,9 vH) 
und über die Flughäfen (~ 20,4 vH) a-:Iegeweitet; ihr Anteil am gesamten Ein-· 
reiseverkehr ·stieg dad•.lran :von 7, I vH a-;J.f 7,4 vH "bzw. von 0,9 vH auf 1 ,0 vH. 
Auf die Straßengrenzübergänge kamen im Beri~htsmonat 90,7 vH aller Grenz-
übertritte (Oktober 19592 90,9 vH) K."'id auf die Seehäfen 0,9 vH (1,1 vH). 
-3; 3 Mill. Gren~ü'!:Jertri tte- W'J.rden an der de•.!tsah-niederländiechen Grenze 
gezählt; die Zunahme gege:ntib"r O:ittole:t' 1959 wa:r-· hier mit: 0, 6 'Mill.> oder 
22,9 vH außerordentlich stark. Der Einreiseverkehr über die deutsch-öster-
reichi,eche Grer.ze belief aicr. au.f 2, 7 Mill. Grenzübertritte ( + 2,0 vH), 
über die deutsch-schweizeriEohe au.f 1,9 Mill. (+ 22,3 vH) und über die 
deutsch-fre.nzösische Grenze auf 1, 7 Mill. ( + 9, 0 vH), Rückläufig war der 
Einreiseverkehr nur an der de~tach-l~emb~rgischen Grenze (- 2,2 vH). 
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Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten A~sländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
ftbernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaBt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehprigkeit. 

Im Oktober 1960 sind a.n den Grenzen des Bundesgebietes 3,9 Mill. Grenzüber-
tritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge festgestellt worden, 
Auf die deutschen Personenkraftfahrzeuge entfielen 2,2 Mill. ur.d auf die 
ausländischen 1,7 Mill. Grenzübertritte. Die Veränderungen betrugen in vH: 

Oktaber 1960 gegenüber September 1960 
Okbber 1960 gegenübei' Oktober 1959 

z· 

aller 

- 16,f 
• 15,2 

I 

Grenzübertri He 
der ir.1ändiscbe~ 

IPersoMü:r::::abi•zeupl 
dar ausländischen 

- 14,7 
• 18,2 

Der Anteil de·s Einreiseverkehrs mit Personenkraftwagen hat sich gegenüber 
Oktober 1959 im gleichen Maße erhöht wie der Anteil der Krafträder sich ver-
mindert hat, nämlich von 83,2 vH auf 85,7 vH bzw. von 16,0 vH auf 13,5 vH. 
Die Omnibusse waren am gesamten Einreiseverkehr - wie im Oktober 1959 -
z·.1 0, 8 vH beteiligt, Mit deutschen Omnibussen sind im Berichtsmonat im 
Gelegenheitsverkehr 197 600 Personen(+ 11,1 vH) eingereist, davon hatten 
50 300 (+ 8,4 vH) ihre Fahrt in Österreich, 49 000 (+ 32,1 vH) in den 
Niederlanden, 33 400 (+ 2,5 vH) in der Schweiz ~d 28 600 (- 1,0 vH) in 
Frankreich angetreten. Mit ausländischen Omnibussen sind im Gelegenheits-
verkehr 133 800 Personen (+ 29,0 vH) eingereist. 

III. Eir-"lahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

• 
Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im Oktober 1960 an Devisen im 
Reiseverkehr 170,6 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland 206,3 
Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber Oktober 1959 haben die Einnahmen um 
19,3 Mill. DM oder 12,8 vH U."ld die Ausgaben·~ 34,3 Mill. DM oder 19,9 vH 
zugenommen. 

In der Aufgliederung nach Währu:n.gslände= star.den bei den Einnal'..lllen die 
Verei~igten Staaten mit 67,9 Mill.DM (+ 10,6 vH) ~~ der Spitze, bei den 
A·:;sgaben die Schweiz mit 46,4 Mill.DM (+ 37,4 vH) vor Italien mit 28,9 
Mill.DM (+ 5,1 vH) =d den Niederlar.den mit 26,2 Mill.DM (+ 15,4 vH). 

Es wird besonders darauf' hingewiesen, daß die Aufatell·.:.:ng einer Zahlu.."lga-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-lletz.äge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, 
in den Dev~senausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die aus-
ländischen .Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

' Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uber-
nacht=gsgäate in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erf"olgt die 
Zuordnung der Gäste· in der Fremdenverkehrsstat.istik nach dem 'AI:hnsi tzla.nd, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungeland. 
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1. Fe<Wrienoeldur.ger..Fremdonübecnachhmgen im O~tober 1960 naon Lände'"• Gomei.<Jpper. und Bo\rfob~a;{er. 

Bariohh- _ ..,[!J!•.d!l!!J~en 1} ----· Fi''l!ldonilhema'!htunaen 2} Du~•hschnittliche Ausnutzung dar 
Laflii d\ll'unter darunter Zu- (•) b!•. Abnah .. (-) Aufenthaltsdauer 5) am 1;A,1_960 - orte b:tfl. insgesamt Ausla'lrls- i"'!lewi: AuslMJds'- aeae.oüber Oklob"" 1959 4) aller j der Au.la11ds- vrngh.ren s ... i ndogt'\lppe llotrfebo gäste 3) gäste 3) insgesamt Aus 1 andsaäst e Fmdon gä$te !Wtenkat~azltät -

Bot.-! ebs&'l Anzahl 1000 '" Sp, 4 '" Taoe '" 1 2 I 3 I 4. • I 5 I 6. ... J _J c .. B ····' 9 I 10 11 

Nach Ländern 
SChlesvlg-ftolstein 163 84,6 10,2 3al,1 17, 1 5,6 ' 10,7 t 1,8 3,6 1,7 . 9,ß 
Haobl!i';J 1 100,7 34,4 223,3 71,3 31,9 • 5,9 - 3,7 2,1 2,1 58,9 
Niedernachsen ~ 262,2 17,5 885,8 34,7 3,9 . 0,3 • 0,5 3,4 2,0 ~.s 
BMIIIIIII 2 35,0 6,3 67,0 12,4 18,5 + 6,1i ' 2;6 1;9 2,0 67 2 . .. 
Nnrdrhei n-Westfa Jen 390 459,6 67,4 1 468,5 146,7 10,0 ' . 0,2 t a;s 3,2 2,2 ... ~ 
Heason 238 295,3 50,5 11116,8 104,1 8,8 ' 2;9 + 00 ' 4,9 2,1 46,7 
Rhoinland-Pfalz 203 181,2 18,4 600,7 32,6 5,4 + 2,0 + 5,e 3~3 1.,6 30,7 
Baden-Württooberg 195 491,7 63;8 1 575,9 124,6 7,9 ' 1,6 • + 6,0 3;9 4/J 32o3 
Bayern 563 487,6 73,3' 1 779,9 169,2 9,5 t 5,4 + 9;4 3,7 2,3 18,6 
Saarlaod 47 1H 30 343 52 15 1 - 8 7 + 23.7 H 17 35.1 .·· 

Bundesgehlet ohne ~ lin 2 364 2 32&,8 344,8 B 130,5 718,0 8,8 2,6 9,2 3,_5 2,1 ~.a 
'.:· 

+ + 
Berlin (West) 1 45,6 10,8 135,5 36,3 26,8 ' 1,1 + 3,1 3,0 3,4 54~9 

Bundesgebiet ohne Ber Ii n nach Ganef ndegruppen 
GroB.tädte 49 942,2 228,0 1 894,2 465,2 24,6 + 4,2 + 1,7 2,0 2,0 58,9 
Hellbäder (ohne Seobädtr) 169 292,3 23,8 3 274,7 77,1 2,4 + 2,3 + 8,1 11,2 3,2 42,5 
darunter 
heilklimatische Kurorte 20 50,6 5,0 500,0 15,7 3,1 t 4,4 + 21,0 9,9 3,-2 25,0 
Kneip~kurorte 24 36,7 3,0 297,5 11,6 3,9 + 6,3 + 32,7 c8,1- 3,9 311,4 

Luftkurorte 329 146,2 11,9 794,0 25,8 3,3 ' 2,7 • 10;9 . 5,4 2;4 14;3 
Seflllädtr 13 25,5 2,2 . 179,3 3,0 1,7 t 18;4 - 15-,0 7;0 1/r . 4,5. 
Sonstige Fl'tlldenverkehrsgeoeinden 1144 920,6 79,8 1 888,3 1ifti,9 7,4 + 0,2 + 9,3 2,2 1;8 _· 19,7 

Bund.iet ohne Berlln nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 6) 22536 1 974,3 4 051,4 . . + 1,4 •. z, 1 . 3Z,1 
Freodenheioe, Ponsiooen und Hospize 7) 141+95 222,8 . 1 531,5 . . + 2,5 . tr,9 .. 25,7 
E~lungs- und Ferienhalme 840 43,3 . f.12,4 . . t 5,8 • 15;5 . . 53,3 
Heilstätten, Sanatorltn 1111d Kuranab lten 720 43,2 1 49&,8 + 7;8 .:a) • 9'40 . • ,.: ,. . -
Pri vattJJart i ere - 43,2 . 378,4 . . - 8,3 .. B;7 " "4,3 

1) Im Berfehtsmonat neu angokoiiiSAe Fl'llldo. - 2) Gezählt sind nur die. fn den Beherbergungsstätton elnschl, Privatquartiere- aber nicht in .Ngendherbergen, Kinderheioen und son$ligen Massenunterkünften • 
gegen Entgelt iibernachtendtm Reisenden, etnschl, der llbemaehtungen der aus dee Vonoonat noeh anvesendon Freeden. - 3) Personen mit ständigee Wohnsitz io Auslllßd. Bsi dell Angehörigen der im Bundesgelltat 
einschl. Brlin (West) $lationierton1111Sliimllsehen streftkräfte erfolgt die Zuor-dnung nicht feeer nach deoWohnsitzland (z.z. Deutschland), IIO!Idern III!Ch nach der staetsangehörigkeft'(z.B. Vereinigte 
Staaten). Insoweit kölll!'ln die Zahlen über. den Ausliiloerf,..,.eenverkohr iiberhöht sein. - 4] Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Bertchtsorte, für-die Vergleieh&zahlen wrliegen.- 5) Gia reohneri$0hell 
Werte st"ellen IM81' nur die jeweilige Aafanthaltsdeuer- der Gäste in einer 8oherbergungss!ätte der. - 6) Kurhäuser mit ffotelcharakter. - 7) Kurhäunr oit Heioeharakler•- 8) Wogen der Nfehterfaasung der 
aus d• \ll~at noch anveaendaa Fl'lld.n, deren llbemachtungen jedoch orfaßt wenlen, liegt der reohnerische Wert der dui'Chschrtfttlichen Aufenthaltsdeuer- üler dar biiohstoiigltohonoenatHehen Aufenthalts. 
dauer von 31 Tagen. 
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2. Fremdenübernachtungen 1) in den Ländern im Oktober 1960 nach Gemeindegrupp~n 
,'•. ,-,,-

,.,,, -
... llei lbäder2)' ' ... Soostige: FremdenverkehrsgemaInden ·. · · Grollstädte . -. Luftl<.ul'lrl& .. · Soobäder . 

,. '· 

:·ße. ·- · F reMdenilöernachtunqen ·. · • Be;; • F*""nnibe _ _Be-·-·"' -~-fta;fienBbej {:aoh . 
0 Be- • .froMdenübernachtu.Jlll..en · . '·ße. ... __ f ram<lenübornachtuilaen ···· ·Lan{ · · : darunter · darunter· · darunter darun!er · · ... · darunter richts· illSpt Aus lands• Mchts- · insgesamt Aus 1 ands.. richts. ' Auslands.. r!chts• insgesamt Aus Iands- r!chts-

·orte orte orte insgesamt orte orte · insgesamt AuslaiJ~ 
aäste 3] oä~te 3] oäste 3] _illista ,1l odste. 

Sch 1 sswio.ffo 1 stai r. 2 35 889 . 6278 3 48 289 lt69 58 54 698 
.. 

125() 111 445 2 284 51 49 57 805 6866 

H.;,&,rg 1 71 :i!iJ ' . ·. . 
223 345 . • - - . . - . . . - -

N!Sdersachsen 4. 113 899 13 386 29 349 354 3 628 40 105 606 1734 22 67'st 730 267 249 152 15 190 
~--

. 

Bramen 2 67 035 12 427 . - - - -' -. • - - - . 
. 

Nordrhe!n~estfalQ1 22 461 787 . 104 388 26 582.993 • 82/ß 24 60 833 2 020 . . . 318 362 888 32 022 
. 

'. 
~sen 5 291 543 78 553 21 619 359 10 372 26 59 364, 1 102 - . . 186 416 523 14 156 

' Rhein land,.Pfa Tz 2 26 204 4273 17 257 193 4 429 15. 54644 3 010 . . -. - 169 262 646 20 871 

8ader•..Wilrtt .. herg 5 250 564 52809 46 731 629 30 390 111 246 362 8 681 . - - 233 347 373 32731 

Bayer'!l 5 410 800 118 623 27 685 895 19 584 55 212 471 8 032 - - - 476 470 718 22 982 

Saarland 1 13 157 s 114 . . .• - . - . . . lt6 21 :WS ' 2rll2 
. - -- -·-

Bllndesgeb!~t ' I 
ohne 8erlir. 49 1 894 223 465 189 169 3 274 712 71115 329 . 793 978. 25 829 . 73 179 .281 3 014 171,4 1 988 290 146 896 

- . _.......,._ ,.c, 

1 ) Gezählt sfrlhrdiitiÖIII~ngsstättoo einsehT. Privatquartiere • abernicht in .logendherbergen, Kindedleiman und sonstigen Massenunterkünften • gegen Entgelt übernachtenden Helsenden einsehT, 
der Ubernachtungen der aus dem Vornonat noch anwesenden Framd8!1;~ 2) Ohne Seebäder,- 3) Persimen mit ständigem Wohnsitz im Auslend. Bei den Angehörigen der Im Bundesgebiet einsehT, BarTin (West) stationierten 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordoong nicht l11111$r nach dem Wohnsitzland (z.Z. Oeutschlam!), sondern auch nach der Staatsengehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über der. 
Aus Iänderfremdenverkehr überhöht sein, 

• -· 

I 

.I 

I 



3. Fremderme1.n uNd Er .. de;,überna,_:htunge.~ ln den L•nde1'11 !m Oktobet' 196~ Be±r;_ebsarte;l 
-,- H'erlän: 

• - -~ -- · - nt31:-@: >:..··oo il;::o\lii.J ~· · ·-- - · · r-~--~-----:-_, _-1 ---d -G __.~." -f 1-J·_--- ~---Fr~-d'!_nhei~_;,-Pen8~ oue;; _- . - tr'flo !ung-._. ,_ 
__ _ ___:.:_....:.__:_. - _ undß_o_s.i:L~' ___ _ ~~-""' 

_ Ffll!'ldor.- IJur.;hschr .. f-:--~g,Fllt'OOld.!![t_____ Our.i!Seb;~ • fl'>lmd'llt._ 
meld"ngenjüoorna~htungen Aufenth.- ma!dungll!\ übe!"narMtm (Iu .. fenth.;- meldungsuEmach 
..1)_ 4 dauer 5) _.)) 4) .i~ 51 }j_·_ . __ 4 

Land ~- Durd1so::nr. 
r.;gen !WfiiiiU. •• 
~-·- ~·rJl 4- 1 fOO ·.. 11!. Taqe . 1 0C0 v .J29L ··-1J!'llr---1 

Schleswig Holstein 
Hamburg 
Ni edersathsen 

J5,4 137,/ 3,4 1,8 . 2,B ·· 27,1 1,8 911i 
80,4 160,5 4,~ 2,0 . 25;3 62,8 4,-: 2,5 

223,4- ,411,1 10,1 . 1,8 18,1 164,5 10,7 9,1 
Bremen - 32,0 _56,0 1,4 1,7 . 3,0 11,0 0,7 3,7 
Nordrhein.ollestfalen JRJ8,1 804,8 1?,,8 210 38,3 379,6 24,8 9,9 
Hessen · · 259,~ 578,9 14,1 · 2,2 17,3 100,8 12,4 10,9 

· .. _·. - . - - -. 
Rhelnland..Pfalz - 154,1 -322,9 8,0 . 2,1 _ 8,5 . 45,0 2,9 5,3 
Baden-Württembarg 346,8 741,9 18,3 2,1 30,6 230,9 15,1 7,6 
Bayern 381,3 809,8 20,0 ?,! 7!1,1 · 419,8 2?,4 · 5,3 
Saarland 13 5 z?,.IL . ...ilLL.J".l _o_.t --..0~ r-..0 ... 1. __ '1.4 
Bundesgebiet 
ohne Berlin 1 974,3 4 001,4 100 

Berlin (West) 36,5 105,7 • 2,9 9,2 29,8 . • "3,3 

. 3,3 59,4 . -
12,4 162,3 -
4,1 66,8 
5,8 109,4 

. 3,8 43,7 
8,3 1ZI,7 
5,~ 101,1 

_.0...1 __1.2 

672,4 

'-lii.. Taoe 
8,8 18,0 

24,1 13,1 . . 
'9,9 16,5 
'16,3 18,9 
6,5 11,5 

19;0 15,5 
15,1 18,2 

... 0__.1 15 0 

•jll] 15,5 . -

He!lstjitten, Sanatori er. 
und Kuramrte lt.n 

.. "Fremder,. Durdlschn. 
meldu~~~achtU!]gllli fsufenth.-
_]]_ . 4 dauer 5) 

1 Dill , _yH Taoe 
1,9 72,2 - 4,8 • 6) 
- - .. -

2,8 109,8 7,3 • 6) . . - . 
5,2 183,5 12,3 • 6) 
8,1 267,5 17,9 • 6) 
5,1 J55,5 - 10,4 . 30,7 

·. '9,5. 381,7 25,5 • 6) 
10,5 323,6 21,6 30,7 

~__Q,1 2 9 0 2 295 

43,2 1 496,8 100 • 6) . - . -
• .___ -~-_, -=--"""'~-=-........ 

2,1 .
1 

222,811 53_1,51100 L_6,9 
~--...··.~~__,.,._-.~w ~-~-..~ .....__ -- -...,-·--

:::: Anmerkungen siehe Ülxwsl cht 4 
' 4. Fi'ei!denübernarlltungon in doo Län<ko11 im Okt~ber 1960 nach Betriebsarten 

·- - H;eh und Gasthöfe'{) J Frmd~lme;'fi.O.-iJ;J;,,., ·ro!t~ undf'erioo~ insgesamt Heilstätten, Sanatorien 
Land __ -~-- und Hos~iz.e?l ·-· ~~'"" und Kuranstalten 

Wi~-- ·-----'"""-~-- --~--Y.!L 
Schleswig-Holstein 308 126 44,7 8,8 19,3 23,4 . 

amburg 223 345 71,9 28,1 - -
Ni edersachsen 885847 46' •' 18,6 18,3 12,4 
Bremen 67 005 83,6 16,4 - -
NordrheinoWesltalen 1 468 501 54,8 25,9 4,5 12,5 
Hessen 1 166 789 48,8 16,0 9,2 22,5 
Rhel n land..Pfa 1Z . 600 687 53,7 7,5 7,3 25,9 
Baden-Württemberg 1 575 928 47,1 14,1 8,1 24,2 
Bayern 1m 884 45,5 23,6 5, 7 18,2 
Saarland 34 342 81,1 2,7 5,5 8,6 
Bundesgebiet. - -.--~-$ ~---1--
ohne Berlin 8 130 484 49,8 18,8 8,3 18,4 

Barlln (~est) 135 451 iß,O 'll,O - . 
-

Pi·ivatquartie:~ 
I 

. . -:-e---r.--.-
· __ F remtk~:.....;.... Duo'C:hschn. 

me1doogen ubernachtungen Aufenth.· I 
3L_ · 41 • daue;~'il_ 

1:000 · vH Ta!J!! 
- I 

1,2 11,8 3,1 10,1 
.. - - . 

5,1t_ 38,0 10,0 7,1 
- . . -

3,9 33,9 9,0 B, 7 
I 4,9 41,2 10,9 8,4 

. '9,5 33,7 8,9 3,5 
6,7. I 93 7 24,8 14,1 •· 11,5 '125,3 33,1 _10,9 
0 1 (J 7 Jl..2 51 

' 

-43,2. 378,4 100 8,7 . I • . 
I 

Privat<JJarli ere -
3,8 
• 

4,3 . 
2,3 
3,5 
5,6 
5,9 
7,0 
2,1 

. 

4,7 
-

--·-- ·---- -- ---"-~ 

1) Elnschl. Kurhäuser mit Hotelcharaktar.- 2) Einschl. Kurhäuser mit Heimchritar.- 3) Im Berichtsmooat noo angek~e Fremde •• 4) Einschl. dar Ubernachtungen der aus dem Vol'lllOIIat noch anwesenden.Fremden.· 
5) Oie reclmerischen Werte stellen illi19l' nur d\a jeweill9e Aufenthaltsdauer der Säste ilt ~lnar ~ogstätw dar.· 6) Wegen der Nichterfassuog dar aus dem Vormonat noch anilesenden Fremden kann es vorkCillliien, 
daß die durchsehn I ttll ehe rlufentha ltsdauer über der böchstmög li chen monatlichen Aufenthaltsdauili' \111ft 31._ Tagen liegt. . 
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Ständiger ~ohnsit!" der Fremden 2) 

5. Freaodenme ldungen und Fremdenübernachtll!lgen im Oktober 1961) 1) 
nach dam ständigen ~ohnsftz der Fremden 

' ZU- (t}.bzw.' llnablle (.). Fremden- Fremden-
. iibernachttmgen 4) der Fremdemiberl!aclttrltg!lh 

(Ni cbt Staatsangeliirlgkeit) ?. 
mel<i!ngen 3) gegenüber Oktober 1959 5) . .. 

Anzahl vß 
1, Deutsch land 7) 1 981 046 7409 841 + 2,5 

11. ~sland 344 781 71800 • 3,2 
davon 
Belgien und luxMbl!rg 17 663 33522 4,1 • Dänemark·. · · 24 309 38 090 • 0,1 
Fino.la!ul 3506 7 ff27 • 13,4 
FrailkräiQh 26 324 51 042 • z,o 
Grlech!mland 4 515 . 13 104 + 27,5 
Gnilbi'Uinnien und Nordirland 27 755 65192 . 0,4 
irland" 587 1 257 t 27,4 
lsland 672 1 585 + 5,2 
Italien 20"'399 51 606 t 12,4 
Niederlande 35 5B6 62 500 . 2,0 
Norwegen 5004 9 821 . 10,4 

· Österrei eh 22192 1154411 • 7,6 
Polen 8) 706 1 997 • 31,0 
Portegal 999 2255 • 8,5 
Scbw$deri 15 387 27 952 • 10,1 
Schwäiz · 29 03$ 59529 • 0,2 
SOlljetUnion 9) m 2100 . 17,6 
Spanien 6683 19 234 • 80,8 
Tschechoslllllakei 1 382 2 837 • 58,8 
Türkei 1488 4593 • 36,8 
ilbriges Eurnpa 6183 11t005 . 7,6 
Afrika 4 269 12 376 • 4,0 
Asien 11 404 31 019 • 15,7 
Aastrallen 14>7 30>8 • 38,9 
Kanada . 3 613 7290 • 14,1 
Süd- und MittelaJIKirika· 8 268 22 073 • 3;4 
Vereinigte Staaten 62 038 122 630 + 4,3 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 2 597 4 911 . 10,2 

lll.Ohne Angabe des Wohnsitzes 1 004 2600 ~ 7,2 -
Insgesamt (Summe I bis II I) 2 326 831 8 130 484 + 2,6 

. Al16erdem 

in Jll!)Qndberbergi!li 197 406 398~ • 3,0 
daruflter Aus Iänder 13 170 16 478 + 23,5 

-in Kinderileimen 24175 976 755 - 4,7 
darunter ~sländer 9 574 + ·3·8 

a.rc~ 
scbni tt liehe 
Aufenthalts-

daoer 6) 
Taoe 

. 3,7 

2,1 
.. 

1 9 . . 
1,6 
2,0 
1,9 
2,9 
2,3 
2,1 
2,4 
2,5 
1,8 
2,0 
2,0 
2,8 
2,3 
1,8 
2,1 
2,7 
2,9 
2;1 
3,1 
2,3 
2,9 
2,1 
2,1 
2,0 

·. 2,7 
z;o 
1,9 

2,6 

3,5 

2,0 
1,3 
• 10) 
• 10) 

·1) Bundesgebiet ohne Berlin.• 2) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einsciJl, Berlin. (West) stationierten llllsländischen Streitkräfte erfolgt 
die Zull!'dmsig nicht illlll9r nach dem Wohnsftzland (z..Z. Deutschland), sooderA iiliCii nach der S~rigl<Q!t (~Vereinigte StaatQII), lns011eit 
können die Zahlen über den Ausländerfremo'env~i<ehr überilönt sein.· 3) Im Berichtszeitraum naii~e Fremde.- 4) Gezäblt sind nur die in 
den Bebarilergungsstätten einschl. Privatquartier'e. aber nicht in Jugelldhei-bergen, Kinderllei...n und sonti~ Massenunterkünften (s.'Außerdem'-
Poeiti,.J -gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der llbernachtungen der aus dem formonatnoch anllSSOOden Fremden•· 5) Die Vergleiche 
bezi9hen sich nur auf die ~tsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen.- 6) Oie rechnerischen Werte stellen nur die jeweilige Aufenthalts-
dauer 1ler Gäste in einer Seherbergungsstätte dar.~ 7) Einschl. Berlin und sowjet\Si.tla: Besatzungszone:.· 8) Einsohl.. Ostgebiete des Deutseben 

, , llehifles•(Stand 31,12.1937), z.Z, unter polnischer VeNaltung.· 9) tinschl, Ostgebiete des Deutsclt~ Reiches (Sfand,31.12.1937), z.J.. unter 
C-s!lWjetischer VeNaltung.· 10) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, 
· liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monat11chen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen, 

• 12 -
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6. llbvmm;litJn-·Jn Ausi;r.dS;Jästen1) ;" d..l Lii!ldern im O<t'oo'' 1960 nach w.gen Herkunfbländern 
a) Anteile dar Länder 

r--··--·-~ .--·ß;Jgiar.und-- ----0.:· ;ark· r-F-·k--.,ch·-.J.·.·Gfoii.~it,;n;·.,.g· .. -.. ~lt. 
L , 1 __ , anem ranre, . 'N d" 1.. a an... · }!XIj!!I:JUra ·unu· n,"'. 1r anri 

1-- . .A!i-:.;Eif:_.vH .~l~.l · v!L_ Jn?4L .. '(!l .. ,)!g,lll]:.!f-· =~~ 
1 ~ ~-.n 

L.:tL .. 
Sohleswig-Ho1steln 224 0,7 & 6n 17,5 
Hallib'~r'!l 1 i88 5,0 11 260 29,6 
Niedersachsll;; 1 045 3,1 6 001 15,8 ·· 
Bremen . 290 0,9 807 2,1 
Nordr·hein-!lestfa1en 12 167 36,3 2 741 7,, 
Hessen ' 4 901 ' 14,6 3 370 8,8 
Rhein 1and~0falz 
Bado.'JoWGrHembsrg 
Bayer-n 
Saarland 

3 005 9,0 1 132. 3,0 
4904 1'+,6 2855 '1,5 
5 051 15,1 3 163 8,3 

247 o, 7 90 o,< 

3371 0,7 
2 37? 4,6 
1 916 3,8 

541 1,1 
10 973 21,5 
6 557 12,8 
3036 5,9 

12 687 24,~ 
9 731 19,1 
2 885 ',5 

8fl3 1,4 I 455 5 294 _8,1 U!58 
5 492 8,4 1732 

790 1,2 335 
20 236 31,1 10 169 
8 353 '12,8 5 5LI2 
4821 7,4 1 376 
9 215 14,1 . 10 263 
9 849 15,1 18 507 

259 0,4 ?69 

~'""il' ·~ -··~~··-~~~~·'"""-" Bundesgebi el · · · o~~· Berlln, t3 522~00 G8 l9J 100 E"1 042 J 100 165 1!J2j!OO l51 6~ 
Bar·iin (W~st) 909 • 1 383 • 2 21i1 • J 9!8 • 1ln5 

l...-·-~-----~-- - - -- -- --- ~~-· .. ----' ··---

0,9 
5,7 
3,4 
0,6 

19,7 
. 10,7 

7.,7 
19,9 
35,9 
0,1 

1-'----

100 
• 

--"'~' ~· 

Niederlande 

-~ • .. vfl 
1100 1,8 
4160 . 6,6 
3800 6,1 
2 103 3,4 

22 106 35,4 
7127 11,'t 
6 014 9,6 
8209 13,1 
7577 12,1 

304 0,5 
",_....__,_ 

fi2500 100 
1 787 . 

0' . • . .,_ so . r-::"'"' • s erren;.. c , we1;.: -:St + ;
1 

~ "1 - '~~~9 .. 
Anz(lh] IIH --r-~ll1' . viL · Anzahl . -.11- Ar,7.a~l vH 

645 1,4 1 999 1,1 528 o,9 11.42 .. o,g 1 

2 155 4,7 7 455 26,7 .. 3 241 . 5,4 7 518 6,1 . 
1 217 2,7 2 066 7,4 1 416 2,4 3 975 3,2 

284 0,6 465 1, 7 298 0,5 3 828 3,1 
3 752 8,3 4 389 15,7 6 734 . 11,3 11 073 . 13,9 
4620 10,2 ' 3 688 13,2 6 402 . 10,7 . 27598. 22,5 

864 1,9 778 2,8 1599 2 ., ,. 6_235 . 5,1 
7 985 17,6 3 0'10 . 11,0 ' 20 990 35,3 203U'l 16,6 . 

23 794 52,3 4 002 14,3 18 102 30,4 34 651 28,3 
132 o,; 40 0,1 ·. 219 0,4 307 0,3 --~·-~ +-

~5 448 100 27 95Z 100 59 529 100 122 &30 100 
1546 • 2 461 • 2 638 . . 8970 • 

] 
:~ 
; 

' 

!=<! 

' 

<:.~ b) Anteile OBi• Hor'iitmfuländE!f' 
~ - .. . -

';-:..;:.1'-t-.. 

•- ~~- -'~- aarunter 
Land Insgesamt ~- 8~~~=~~Tf~o~::~~-T;,:a~l :~ .. L;:~;~~I~ta lieh Trli~09;·1ende 

Ar.z'lhl yfj -· --·-· ·--··----·-· --~-·----·. ' 

Schleswlg-Hoisteln 17 147 1,3 38,9 2,0 < 1 ., ' 2,7 6,4 
Kamburg 71 338 2,4 15,8 3,3 7,4 4,1 5,8 
Ni edersacbsen 3H68 3,0 17,3 5,5 1.5,B 5,0 11,0 
Bremen 12427. 2,1 ' 6,5 4,4 5,4 2,7 16,9 
Nordrhei n..Westfa 1en 146 li/3 8,3 1,9 7,5 13,9 6,9 15,1 
Hessen 104 183 4,7 3,2 6,3 B,~ 5,3 6,8 
Rhainlend-Pfalz 32 589 9? ·- 3,5 9,3 14,B 4,2 18,5 
Badan.Wiirt!:ambe."!l 124 611 3,9 2,3 10,~ 7,4 8,2 6,6 
Bayern ... .- 169 221 3,0 1,9 5,8 5,8 10,9 4,5 
Säar'land 5186 4,8 1,7 55,6 5,0 5,2 5,9 

·- --·~ ·---·-· 
Bundesgebiet 
ohneBerlin na Olt3 4,7 5,3 7,1 9,1 7,2 8,7 

Berlin (West) 36 260 2,5 3,8 6,1 ' . 11,0 .. 3,9 . . ... 4,9 .. 

Oster.eich Schweden '·. 
Senwalz 

3,8 11,7 3,1 
3,0 10,5 4,5 
3,5 6,0 4,1 
2,3 3, 7 2,4 
2,6 3,0 4,6 
4,4 3,5 6,1 
2,7 2,4 ' 4,9 
6,4 . 2,5 16,8 

14,1 2,4 10,7 
2,5 0,8 4,2 

6,3 3,9 8,3 
4,3 . 6,8. . 7,3 

Vet'<linigte 
~aaten 

6,7 
10,5 
11,5 
30,8 
11,6 
25,5 
19,1 
16,3 
20,5 
5,9 

17,1 
. 24,1 

:, 

-•' ':-; 

~1 ,, 

-:1 

::1 
;;! 

:~ 
·{ 

1}·••on lllt ställ41~.--lq !a Alls1and, Be! den Angehörigen der l!l ~·t e!nechl. Berlin {West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht 1011191' nach daia Wdmsitzland 
(i;~<~echl~j~~ auch nach der Staatsangehörigkeit (1..8. YerSinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Au$1Widarft'911denverk~ überhöht sein. • 
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~ 
-~ 
I 
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-~ ·-· -, ,. -~-- ' "!.---

• :r•{.~ 
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'" . 
Gemeindegruppe 

Be."i chtsort 

2 35\ Fremdenverkehrsgemeinden 
' A9 Großstädte 
' darunter 

Aug:sliurg 
Sielefeld 
lltmn 
Braunsclnielg 
Bremen 
Bromerhaven 
Da."'I!Stadt 
Dortmund 
Oüsseldorf 
Dulsbuf"J 
Essen 
Frankfurt/M. 6) 
Freiburg/Br. 
Hagen i .W. 
Hanl>urg 7) 
Hannover 
Haidellierg 
Karlsr..lle 
Kassel 8) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Hain: 
Man~~hela 
München ' 

Münster (Westf.) 
Nümberg 
Os nahrück 
Regensbarg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wlesbade~ 9) 
Würzburg 
Wupperlal 

169 Beilbäder (ohne Seebädar) 
darunter 

Aachan, Bad 
' Abbach, Bad 

Aibllng, Bad 
Baden-Baden 
Badenweller 
Berchtesgadener Land 10) 
Bergzabern 11 ) 
Berlebur'!J1.l) 
Benleck i .F., Bad 11) 
Bertrich, Bad 
Booklet, Bad 
lloppat'1l11) 
Bramstedt, Bad 
Braun Jage 10) 

·-... ~. siehe Seite 20 ·· 

I 

7. F rell!dei1me ldungen unq Fr9ildenübemeclrhmgen im "Okt~ 19PO 
naCh GElllei ~degruppen und vi chti ga:1 Beri chtso.-ten • . 

~' I .1) I 2) 

dar;nter darunter · Zu- (+) bzvä!~;~h) 
insgesamt Auslands- i nsgesamt Ausiands- , dar. Aus-gäsl~ 3) gäste 3) insgesamt 

' . ,, 

A1 zahl ' V 

2 325 831 344 761 B 130 464 718 01!3 + z 65) 
' + 3,~1 

942 235 226 024 1 894 223 465 189 • 4,2 t 1,7 

13 917 2.52!1 25477 3m - 3,6 - 11,2 ' 
10 725 1 211 22 979 3 124 + 7,1 + 63,8 
1.1495 3 374 25 495 6773 - 7,4 - 1,3 
10.31 757 zo 2$ 1 615 • 8,8 - 8,7 
25934 5!JJJ 50376 9827 • 4,5 - 4,3 
9 032 121l4 16 6~ 2 600 t 13,5 + 40,9 
9771 1 512 18 603 3 058 t lt,B • 2,6 

14 024 1 752 27123 4 314 + 9,1 t 13,0 
55 !i34 15 296 120537 35 203 - 0,0 + 2,8 
9 785 1 991 18 997 3 938 - 0,9 + 6,5 

17 698 1 469 34662 3 041 • 6,8 - 24,7 
8431); 29 316 161t 361 56377 • 6,5 • 8,1 
16 436 3052 34 (191 5602 + lt,7 - 19,6 
5 822 453 10 987 m • 3,2 t 0,6 

105 .6?0 34363 223 345 n 338 • 5,9 - 3,7 
36 796 5 810 71 619 10 058 + 8,9 • 2,5 
21 431 8434 37 955 12 829 • 9,0 - 0,2 
17 527 3 100 31 230 5 238 t 6,2 • 20,6 
19 320 21ß3 30 ltlt7 3 119 • 6,7 - 0,7 
11 096 1506 Zl 941 3862 t 10,6 • 8,7 
56568 18 004 1ffi ~29 34381 - 2,4 - 1,7 
6 528 1 65l 11 948 2 416 - 1,8 . 0,4 
9 832 1 875 16 983 2 736 + 21t,1 • 4,5 

18 810 281J9 33 276 5256 + 1,0 • 13,1 
141 530 1;4 751 295 347 100579 • 4,3 + 11,7 
12 349 617 21 327 1 300 - 0,5 • 11,7 
27 9Zl 5 038 551);0 11 356 + 6,6 - 2,0 
6 888 632 12 398 1 231 - 2,0 - lt2,5 

10 868 745 17 298 1121 • 6,4 • 12,3 
7509 2083 13 157 3 114 - 7,9 + 17,9 

1;6554 12 554 114 012 23884 • 2,5 + 0,2 
25 259 5 007 70 651 14 757 • 4,5 - 28,4 
11 982 1286 17 616 1795 . 4,4 - 5,0 
7617 948 14 494 1599 + 8,1 - 29,7 

292 2fi8 23826 3 274 712 7i 115 + 2,~) • 8 15) 
' 

11 955 2 667 31 718 4 096 • . 3,3 . 0,1 
~ - 23 847 •lj3 • 20,2 I. 
871 65 16 944 161 + 0,1 - lt2,5 

16 770 5 074 n 111 13 233 + 5,2 .. 12,0 
4 656 286 72399 21tZl t 1,5 + 2,1 
5539 784 59486 1702 • 2,6 - 16,2 

973 23 10 0112 199 + 14;7 + 4,7 
1307 .. 25265 - • 12,0 -

894 22 7200 22 - 30,9 ' X 

1391 2 32 261 39 - 4,4 .. ) . 

528 2 12 051 33 • 25,7 X 

t· . 4 lt87 379 21 577 . ·904. + 3,2 - 23,9 
2 115 219 31 325 411 ~ 2,5 •. 267.,0 
3 813 ltlt 31 468 171 - 5,6 - 16,6 

/ - 11t -

Durchschnittliche 
Aufen.tllaltsdauer 4) 

F~ der Aus· 

T 109 

3,5 2,1 
2,0 2,0 

1,8 1,5 
2,1 2,6 
1,9 "2,0 
1,9 2,1 ' 
1,9 2,0 
1,8 2,0 
1,9 1,9 
1,9 2,5 
2,2 2,3 ' 
1,9 I . 2,0 
2,0 2,1 
1,9 1,9 
2,1 1,8 
1,9 1,7 
2,1 2,1 
1,9 1,7 
1,8 1,5 
1,8 1,7 
1,6 1,5 
2,2 2,6 
1,8 1,9 
1,8 1,5 
1,7 1,5 
1,8 1,8 
2,1 2,2 
1,7 2,1 
2,0 2,3 
1,8 1,9 
1,6 1,5 
1,8 1,5 
2,4 1,9 
2,8 2,5 
1,5 1,4 
1,9 1, 7 

11,2 3,2 

. 2,7 1,5 
27,6 . 
19,5 2,5 
4,2' . 2,6 

15,5 8,5 
10,7 2,2 
10,3 8,7 
19,3 . 

11)1 1,0 
23,2 19,5 
22,8 16,5 
·q:,a ' 2,4 

1lt,8 1,9 
8,3 3,9_ ; 



., . 

6'"ei ed!!9roppo 
Sari cirtsort 

"''"h Hellbäder 
Brü.kaoau •· Bad 
Buchau 
Biih ]erhöhe 10} 
/Jri b""J' BaD 
Oürkheim, B~d 
lliirrhelm, Bad 
Ensen, Bad 
EJis, Bsd 
Eocibacll 11) 
Freudenstadt 10} 
Füssen •. Bad Fa~; l enbach 11) 
Ga>.,.: scll..Partenki r.hO!I 10) • God.a.~ery, Boo 
Groö.'lt!ICh, Bad 
Gr.11d, B>d 
Höhnenklee-Bock$wlese 10) 
H"'"Zhw"!l, Bad 
Heilh>t>ru!, Bad 
Her~anaib 10) 
H•,...f•H, Bad 
Hl•,d•lili'>l •· Bad Oberdorf 
H"~OO!JSC~1/1111d 10) 
Hllilt•1.1~~ v.d,H., Bad 
Harw.rf, Bad 
lhUt1i 10) 
!Wr1•o&foo 
Kass•l-WCheloshöhe 11) 
Ki~h'1goo, Bad 
Kö;r:g, Bad 
Köo1Q~<fo1d l.S~Iro. 10) 
KCiriigsh~n f.Til. 10} • Kohlg~,r,, lhd 
Kr.;~~n:!2ec~~ Bad 
Kr~.~1 ~:g~1, Bsd 
cwsttrlBJ'!I, llid 11) 
!_e!'l.;;kl~~ 10) 
L~~er.~,lj:1, Bad 
lf>>;o,,rl'i 
Uw•pM~~. Bad 
!_üooourg 
ila' . ") H!1"n:S , , 

Na1nb•rg, Bad 
M•r•at~\holo, B.'ld 
HeilS!: er •• st., Bad 
Hüosbrei·l•l ·;;) 
Nauhe1m, Bad 
NaM<brf, Bad 
Nooenahr, 8~ 
Neustadt a.d.S., Bad 

' 
Nllll?.hdt/BtdOII 11} 
Niodorbrei•i!l, Bad 
Oilerstdorf 
O•yr:h=oo, B•cl 

' 

, I' ~ - ,,_. 
' 

· noc11 1. rl'llder.lduqen und Fraaderiibarnachtlfllg8R t• fldr 1900 
nach GeoaladagNPflen tmd wichtigen Berichtaorten 

F"""-lduaaan 11 Fl'llldellübernachtJII!!Ien 21 

danmter danmter 
z .. ( +) biv. Abnable (-) 
gegenüber Oktober 1959 13) 

Insgasalt Auslands- i nsgeslllll: Auslands- dar. Aus-gäste 3) !jäste 3) j nsgi$allrl: lanQte 
A1 Iabl vl1 

1492 25 15 262 60 - 4,0 - 52,8 
855 2 13 560 4 + 2(},7 X 

847 122 7 664 691 - 31,7 - 31,7 
2229 3 28 720 4 - 30,5 X 

4198 243 18 841 402 - 8,8 . lt,3 
1099 6ll 23 771 273 . 2,9 + 2,6 

561! 20 9 1m 20 - 7,0 X 

2 341 409 37 603 541 . 5,0 . 23,9 
327 - 10 202 - + 7,7 - 100,0 

8 298 1 221 48 244 2836 - s,• - 13,8 
3054 412 17 292 'F.JJ +. 18,5 • !,3 . 

12 681 2236 43 617 4 635 + 16,7 + lt2,4 
8 949 1 211 23 492 2 921 + 9,0 - 4,3 

468 27 6 127 69 - 1,6 X 

777 8 9 735 75 + 25,3 X 

2 823 45 18 962 648 - 9,8 + 787,7 
4 215 151 25 524 472 - 3,4 - 32,8 

970 - 5 453 - - 47,6 -
: 707 83 10 705 144 • 17,3 - 60,3 
5583 216 28255 281 - 3,6 - 8,8 
1117 6 12 024 73 - 3,3 - 79,4 

584 1& 1B 793 41 - 4,8 X 

5 965 13W 35 <li1 2 100 - 1,5 - 35,1 
1700 185 14 969 518 + 99,1 - 67,2 

656 18 11 208 29 + 34,0 X 

1 269 11 9 431 33 + 29,5 X 

2099 166 10 189 321 - 22,2 + 58,9 
5622 223 96 145 1486 + 14,7 + 27,3 
1 124 - 22 904 - + 8,6 -

612 30 8184 108 + 15,4 - 18,8 
3 145 189 22 960 1002 t 9,0 + 104,1 

408 8 10 330 134 + 11,3 - 4,3 
4259 29'+ 37 774 668 - 2,6 + \9 
1632 172 zgm 1 516 + 13,2 - 12,9 
1254 12 18 095 36 - 7,3 X 

304 16 3 587 77 + 18,5 - 7,2 
1 398 23 11 798 199 . 1,4 + 73,0 

473 - 14 lt23 - + 9,0 -
a038 12 73 826 36 + 8,3 X 

4 292 225 8 931 426 - 8,1 + 23,5 
1S29 25 13 348 45 + 0,2 X 

2 765 8 58 968 53 - 3,5 X 

4603 98 87 967 1 239 - 4,3. - 3,7 
958 31 15 011 210 - 1,0 X 

792 10 9 713 45 - 11,9 X 

5994 293 105 614 3836 + 5,9 • 14,5 
2200 39 48 375 39 + 2,2 X 

4 914 252 59049 1006 ' 5,5 ' 2,6 
1 483 26 14 026 41 - 13,0 X 

1203 258 3789 lt96 + 3,6 + 34,8 
' 111*i 33 3 937 77 - lj0,4 77,6 -

359; lj4 43 772 2 876 + 66,2 • 258,6 
5854 57 108 600 245 + 6,2 - 63,7 

-15-

Durchschnitt licheo· 
Aufenthalt~dauer 4) 

a11er · der Aus-
Freaden lendsaäste 

T • 
10,2 2,4 .. ·. 
15,9 2,0 
9,0 5,7 

12,9 1,3 
4,5 1,7 

\ 21,6 .r,,o . 

17,1 1,0 
16,1 1,3 

.12) . 
5,8 2,3 
5,7 1,8 
3,4 2,1 
2,6 2,4 

13,1 2,6 
12,5 9,4 
6,7 14,4 
6,1 3,1 
5,6 -
6,3 1,7 
5,1 1,3 

1o;a 12,2 
.12) 2,6 ' 

5,9 . 1,6-
8,8 2,8 

16,8 1,6 
7,4 3,0 
4,9 1,9 

17,1 6,7 
20,4 -
13,4 3,6 
7,3 5,3 

25,3 16,8 
8,9 2,3 

18,2 8,8 
14,4 3,0 
11,8 4,8 
8,4 8,7 

30:~2) -
3,0 

2,1 1,9 J' 

8,7 1,8 
21,3 6,6 
19,1 12,6 
15,7 6,8 
12,3 4,5 
17,6 13,1 
22,0 '1,0 
12,0 4,3 
9,5 1,6 
3,1 1,9 
3,3 2:~2) . 12,2 

16,6 . 4,3 
,. 



I 

0'1il"'• 

- 6!1Dei E!!!i'"tlP" . 
' Berl chtsol't 

I 

I · noon Hai lbäd<tr 
oro, Bad 

' Peterstal, Bad 11) 
Pyrl!Jont, Bad 
Raoo1fzell1i) 
liapp'!III!U. Bad 
Rilhb"fll, Bad 10) 
Rof chenha 11, . Bad 

----- ~---·-----c----------~~ 

noch 7. F1'61f!!en .. J®ngeo !Jild F~a".a<;hhmgen i•. {Jktober 1960 
nach G .. el~pen 1111d_ wl#iqen llertclltsortoo .t!) . 

Fromd""""1<1t!naen .11 . Freo~acht11110e11 21 
zu- ( +) bzw. Abnahme (-) .. 

darc.mt~r dar!Mrter .. I gegerilber Qktober 1959 13) 
ioogasm Aus;onda•. . insgesmrl: .. Alls1ands• dar. Aus-gäste 3) lc · gäste 3), insgesamt I • · landsqäste 

Aozahl vH 

-
3383 11 79 004 99 - 4,8 t 15,1 
··645 13 10 984 167 - 2,0 - 5,7 
46&! 121 / 63 028 676 - 8, 1, - 39,3 
"1031 128 5364 r 2 010 • 81,3 +1276,7 

628 .. lt 14 556 4 - ·3,6 X 

Z26 - 11 369 - t 7,2 -
6171 3!li 90 479 1 665 - 0,7 - 1,2 

Ourchscl;oittliche 
Aufentbaltsdauer 4) 
aller der Aus-

Freaden laruhnäste 

T ~· 

23,4 ·. 9,0 
17,1 . 12,6 
13,4 5,1i 
5,2 15,7 

23,2 1,0 
,12) -

14,7 4,3 
Rfppoldsau, Bad .. 360 7 6 919 48 t 0,5 X 19,2 6,9 
Ro\henfelde, 8~ 1 351 5 21 837' 9 t 6,3 X 16,2 1,8 

· Sachsa, Bad 10) 1 !n3 8 28 578 42 • 1; 7 X 14,9 5,3 
Salzhausen, , ilc'd '!21 . 2 24 940 ~2 t 1,8 X 27,0 21,0 
Sal:schilrf, B>d H14 1 37 196 16 • 2,7 X 24,2 16,0 
s.t1'"fl"", Bao 6 115 87 . 12il2J2 248 - ·n,o - 11,1 21,0 . 2,9 
St, Blasioo 10) 6fji. 36 22D46 238 - 5,9 - 50,2 ,12) 6,6 
. Sassendorf, Bllci 316 - 13 685 - • 3,9 . ,12) -
Schlruigoobad 1 301 "19 15 117 71 - 6,1 X 12 1 ' 31 
Schömberg (Neuenbiirg) 10) 536 2 67632 225 t 11,3 t 44,2 :12) :12) 
Sclwa lbadl, Bad · 1759 41 35 585 155 - . 5,4 t 22,0 20,2 3,6 
s~m.arzooberg-Sohönoünzath 11) 841 11 12 300 44 t 118,9' X 14,5 2,6 
Sodlm a.Ts., ·llid 2 012 72 29 531 669 • 15,8 • 140,9 14,7 9,6 
Socderi-All011dcri, Bad 1 itJ:j 6 25 45.~ 28 t 0,0 X 18,1 4,7 
steb!lll, Bad tt17 'i& 226'11i 1~3 t 5,9 X 23,9 7,9 
Tel na~h, Bad 4t3 2 5246 2 t 9,3 X 11,8 1,4 
Tcdt100eo 10) 55! 57 :llH70 203 - 10,8. t 9,7 12) 3,6 . • 
Tölz,.imd 2 &57 79 55 755 8.."3 t 12,3 • 183,4 21,0 10,8 
Oberlingon a.B. 11) 2 843 337-· 11 615 1743 't 32,7 • 31,2 4,1 5,2 
V1lH~g8!l i.Schw. 11) 3 n:l 1?0 s 331 524 - 15,1 . t 24,5 2,5 1,5 
W&ld.oe, Bad 1 109 10 29 757 !n t 25,0 • 51!;2 18,7 9,1 
Wiaz".e, Be<l HOO 1ü5 29 312 !li2 ' 4,9 t 2,8 18,3 . 9,2 
Wlldb•d i.Stt1W. 3 115 !\) 44 10:i TLIJ • 4,9 • 6,3 14,2 8,8 
Wildmger., Bad 4731 58 ss 2ol 386 - 5,4 t 16,6 17,6 6,7 
Willlngen 10) j 457 8 13 747 37 t 10,9 X 9,4 4,6 • WiiiPfen, Bad 742 16 10 149 7it t 8,5 - 24,5 13,7 1,6 
Wf ntorllarg 10) 6/H 23 nza 42 + 6,5 X 11,4 1,8 
V\\M:lhilfM, Bad 11) 3200 19G iH?J 3 335 t 10,1 + 27,7 24:RzJ 17,~2) 
liur-taii:h~ &d 508 3 18 91:6 134 t Zl,O X • 

323 luftk~rort• 146 240 10 9S9 793 978 25829 • 2 ~) 
' .: 1o,gSl 5,4 2,4 

darunter ' 
Alpi~bacll 29? 16 48'11 19 t 5,1 X 16,5 1,2 

• 
Alt!!Mu 2422 23 I 12 1!li 5I! - 11,2 - 37,2 5,0 2,3 . 

'Baiersbi'OM 19'!2 2B 16 31b 60 + 0,7 - 46,9 8,2 2,1 
Beyer.Efoenstein 185 . SM - - 14,9 - 4,6 -

· Bayri schzell 663 6 6 194 31 : + 15,5 X 9,3 5,2 
B!adlefsgriin 435 - 5 248 - t 44,7 - 12,1 -
Bonndorf 200 12 . 698 ,, - 30,3 X 3,5 1,3 
BrM!Ienburg 2Ti 6. 2768 52 - 18,6 X 10,0 8,7 
Claus!ha 1-Ze li erfeld 1 368 54 1_4 467 100 t 12,4 t 81,8 10,6 1,9 
Oobel ' 686 27 3238 ' 70 - 11,5 - 48,5 4,7 2,6 
fnzklösterle ... ... ... ... '. . • . 
.Eu\1n . 1400 100 1)00) 150 - 3,3 t 0,7 4,3 1,5 
Fisch~ f. AllgäU .· 373 . . 2 aWJ 4 • 14,2 X 22,6 2,0 -Fsroa<:b ... ... ... • w•e . . • . 

t ... A"'erkungm slohe SeLo 20 - !t· -



GEIIIei!J!lsruppe 
' Berichtsort 

noch Luftkurarte 
Frsienohl 

· Friedomleiler 
Gail!ngen 
Gengellbach 

! Semsbach 
Gl.ißwelnsleln 
Gralnau 
6rollholzleute 
Hagnau 
HfddesP.n 
Hl rrterzart en 
Hf!'l!all 
Hohegeiß • HohellaSChau 
Holzhausen'fxternsle!ne 
Hornberg 
lmmenstaad . 
lnze 11 
lsny 

I Klosterreichenbach 
Konstanz 
Kres$bro:m a.B. 
KronbergfT s. 
Langenargen 
L'l!llenthal 
Lauterbach 
Lenggrles 
LI ndau/8odenS6e 
Li nde.~fels/Odw. 
flanderschal d 
Marqua.-tstsl n • Harze 11 
Meersburg 
Halsungen 
M<mar.schlllilld 
Mittenwald 
Mölin 
~Miall 

Nassau.ßergnassau-scbeuero 
Neuhaus/So 11i ng 
Ni aderasehau I .Chi Eiligall 
Nordrach 
Oberallll<!rgau 
!l>eraudorf 
Oborkf rchan · •· Nordenau 
Oberstaufen 
rfalzgrafenweilor 
Pfrorrten 
Plön 
Pönitzer Sae 

I Prlan a. Chi 01!8ee 
I Reit i .V. 

Rengsdorf 
Araerkungoo mhe Seite 20 

, noelül. ~reodanoeldUttgen und FreodenübemachtUII§an I• Oktobar 1~ 
nach Geoeindogi'uppen und wiclrtigan Berichtsorten -I} 

F~ldunoan1l Freodanübernaclrtuooen 21 
Zu- (•) bZII.Abr.ah.oe (•) 

darunter darunter gegenüber Oktober 1959 13 . insgosaat Auslands- 'insgesset · Auslands-
gäsle 3) gäste 3) insgesset dar. Aus-

landsaäste 
Anzahl vll 

190 - 5000 - + 46,1 -
125 5 1009 26 + 4,1 X 
282 - 7 049 - + 11,9 -
404 6 889 10 - X . 
410 36 1436 125 - 22,6 • 7,8 
335 2 2266 2 + 103,4 X 

552 23 7432 122 + 15,9 X 
292 32 5 328 5o\ - 22,3 X 

135 7 447 7 • 59,6 X 

796 7 6 093 7 - 14,2 X 
1 8!J9 253 12 197 551 • 0,1 - 14,6 
m 4 3496 4 • 2,6 X 
537 - 6 714 - - 21,8 -
73 - 1 827 - + 20,4 -

261 69 26B2 207 • 15,5 X ... ... ... . .. . • 
453 25 1 242 26 . X 
183 6 1769 10 

. 
- 57,9 X 

820 47 5 974 47 • 13,1 X 
209 - 875 - - 49,3 X 

8 !J.\.7 1 669 17433 25-14 - 4,9 - 8,6 
429 25 2181 39 • 115,3 X 

1103 250 7 591 421 - 3,4 - 28,8 
512 17 1190 21 • 3,5 X 

595 2 2 669 14 • 11,3 X 
58 - 242 - - 39,2 -

327 2li 1508 64 - 19,3 - 16,9 
8350 1 536 16 498 2 393 - 0,8 + 4,5 

659 12 5 178 18 • 5,6 X 
612 44 2620 90 - 21,5 - 26,2 
116 2 783 2 • 115,1 X 

118 - 14 750 - - 3,4 -
2 298 376 4650 534 - 3,8 • 27,4 
1176 83 6 797 83 - 11,2 - 5,7 

428 3 7320 3 - 16,5 X 
2459 146 11 38; 798 • 69,6 - 39,0 
1 642 25 14 433 40 + 29,2 X 

1 020 81 14 132 2 116 • 26,5 - t,,O 
1 120 25 8654 25 + 2,6 )< 

814 - 5 190 - - 8,7 -
72 - 1 559 - + 55,4 -
96 - 14 239 - - 1,9 -

ltli7 94 982 170 - 69,9 - 75,8 
375 15 2228 15 - 8,4 X 

919 54 9282 526 t 6,7 • 37,0 
565 9 5784 64 + 20,0 - 27,3 
179 8 2354 00 - 20,8 X 

448 21 4603 33 • 7,6 X 
792 

. 
65 4 189 97 • 4,4 - 59,4 

20 - 50 - - 41,2 -
1122 130 7554 272 + ltli,O • 85,0 

567 30 3 337 42 - 11,4 X 
1200 15 8 742 21 - 2,3 X 

- 17 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
Fr!llldan lands<läste 

T e 

26,7 ~ 

14,5. 5,2 
25,0 -
2,2. 1,7 
3,5 3,5 
6,8 1,0 '. 

13,5 5,3 
18,2 1,7 
3,3 1,0 
.7,7 1,0 
6,4 2,2 

14,2 1,0 
12,5 -
25,0 -
10,3 3,0 . . 
2,7. 1,0 
9,7 1,7 
7,3 1,0 
4,2 -
1,9 1,5 .. 
5,1 1,6 
6,9 1,7 
2,3 1,2 
4,5 7,0 
4,2 -
4,6 2,5 
2,0 1,6 
7,9 1,5 
4,3 2,0 
6,8 1,0 . -
2,0 1,4 
5,8 1,0 
7,1 . 1,0 
4,6 5,5 
8,8 1,6 

13,9 26,1 
7,7 1,0 
6,4 -

21,7 -. . 
2,1 1,8 
5,9 1,0 

10,1 9,7 
10,2 7,1 
13,2 10,0 
10,3 1,6 
5,3 1,5 
2,5 • 
6,7 2,1 
5,9 1,4 
7,3 1;4 

. 



-- ,_ 

a-:ndegr-~e 

Bar~cht~rt 

no•~ Luftkurorte 
flott:1<\h.Egorn 

I 

Ruhpolding 
Saig 
St. Andree.berg 
Si:. Mirgen 
Schelaegg/Allgäu 
5;;~8.1~$!11~ l i 
Sc~hrler 
Soh '11orsea 
Sthluchsoe u. Fae;lo:rför:>t-
SciJöJlMg 
Schönvald/Schwarz~ld 
Schonach/5-'hvarzwald 
s..s ... 
Si ooor 
S;;n!:nvfen 
SMlOj! a.k.M. 
T•g•msee 
Tlefenbach b. Oberstdorf 
nt~see 

Tcdtrm~ 
Triberg 
Orrl:eruh !dingen 
Uoter'llössen 
VlelbM!nn/Odw. 
Wa1dkirch 
~$t2!<1!liei na<h 
WllS'l "..;,m'!l 
Wleda 
w·i H .. alln 
Wi ld:rtalt, Bad/Tralooo-TO'Utach 
Wlr~berg 

Woifaoh 
Zorge 

·;3 Saet>ä~.,. 
d&'Uit•r 

9a'lt.-.... 
Borkllll 
oo .... 
B'~rg •· Pehearn 
C<.xhaveo 
Dllhme 
Eckernförde 
61ücl<sborg 
Grömih 
Haffk!'llg 
HoiH gerJhafsn 
Helgola11d 
Horni.IB a. Sy lt 
..lllst 
K~M 
Keih•. · 

.... .". si ahe Seite 20 

ncch 7. FremdeMe1duriger. ~ed Fr,.der.übernachlungon im Oktober 1!Ji0 
oacll &••Jodllgrilj)pen'und wldlt!g!lll Beridltsortoo*) 

11 11 

Zu- ( •) 
0~kt:~~5~-i3J darunter darunter 

Jnsgesa111t Awslilllds- insgesa~~i Ausla~~ds-

gäste 3) gäsle 3) insges..t dar. Aus-

. Ar>Uih 1 . . 

1418 91 10 003 342 - 1;8 + 12,5 
945 25 11351 1!li - 0,3 - 36,1 
640 162 2940 289 t 4,0 + 4,0 

2200 173 20 136 1222 + 14,3 - 7,5 
430 3S 2SOO 79 - 20,8 - 9,2 
589 - 4 202 .• . + . 6,7 -
300 9 1 317 27 t 23,1 X 
291 . 2 3231 16 - 39,7 l 
856 56 sm; 132 - 47,8 - 67,8 
3B2 36 1116 62 - 33,2 - 53,0 
- - - - - -
'!f>7 '" " 7030 31 - 2,1 X 
334 35 1 873 31 - 13,6 X 

2 l~ . 102 27:0 123 + 0,3 t 21,8 
758 7 5001 15 • 9,2 X 

1 110 31 4248 57 - 0,7 • 9,6 
176 6 7687 13 - 3,0 X 

1 633 liB 9 714 343 + 13,3 t 31,4 
51 2 1 455 6 t 21,9 X 

1 701 700 4395 1131 - 16,7 • 25,8 
.501 52 1 016 74 - ,46,2 - 68,6 

1 042 420 2 707 621 - 25,1 - 15,6 
196 13 1 660 35 - 2,5 X 
3&4 - 19 3 019 76 + 213,5 X 
1i3 - 1732 - - 21,6 -I 748 26 1 996 27 - 21,2 X 

79 - 924 - - 24,8 X 
226 2 1 994 8 + 14,9 X 
185 1 1 200 7 - 27,4 X· 

1(12; 7 9 613 18 - 3,6 X ' 4 341 . 10-1 9 '156 ~1 - 3,1 • 45,2 
195 :t 746 2 • 59,1 X 
507 i<l 3500 46 - 19,2 X 
130 - 1 116 . - 20,7 -

25 l,ll1 2 187. 179 281 3 014 + 18,45) - 15,o5) 

76 - 670 - + 28,6 . 
7i3 . - 9077 - • 41,0 X 
447 - 1 938 - - + 36,8 X 
287 5 1 016 66 + 127,3 X 

3 2'Z6 . 9i 7 714 153 + 8,2 . 37,6 
227 - 3043 - + 15,1 -

1000 31 1 541 51 - 5,4 - 79,8 
64~ 32 3601 60 - 9,1 X 
204 - 864 . • 28,0 . 
2ll - 40 - . X -

607 1!); 850 196 + 59,5 + 47,4 
217 2 1 063 7 + 213,6 X 
151 - 1221 - X -

. 189. 1 2864 3 • 35,5 X 
263 3 2 893 3 - 19,5 X 

76 - 2 017 - t 62,9 -
-18 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F;!:en 
der A~s-

. T ~e 

7,1 3,8 
12,0 4,2 
4,6 1,8 
9,2 7,1 
5,8 2,3 
7,1 -
4,4 3,0 

11,1 8,0 
5,9 2,4 

• . 3,1 1,7 - . 
19,2 1,8 
5,6 1,1 
1,3 - 1,2 
6,6 2,1 

3:~2) 1,8 
2,2 

5,9 2,9 
28,5 3,0 
2,6 1,6 
2,0 1,4 
2,6 1,5 
8,4 2~7 
7,9 4,1 

10,0 -
2;7 1,0 

11,7 • 
8,8 4,0' 
6,5 7,0 
9,4 2,6 
2,1 1,6 
3,8 1,0 
6,9 1,2 
8,6 -
7,0 1,4 

7,5 -
11,7 -
4,3 -
3,5 13,2 
2,4 . 1,7 

13,~ -
1,5 1,6 
5,6 1,9 
4,2 . 
2,0 -
1,4 1,0 
4,9 3,5 
8,1 -

10,9 3,0 
. 11,0 1,0 

26,5 -



GmJai:1dooruppe 
Bor! chtsort 

noch Seobiider 
Ksllsnh"an 
Labce 
~ 
Url 
Minsa' 
NOO•l 
Neudorf •· Howacht 
Neustadt I. H. 
Nlenoorf a. 0. 
Norddorf 
Nordm.ey 
Ording 
Rarrhit • Sah 1ooburg 
St. Pater 
Scharoeutz 
Spiakorocg 
Ti0111endorfar Strand 
T ~av!3111Ünds 
Wangaroogo 
W""ni ogstot!t 
Westerl!illd 
lfi ihalmshav.an 
Wlttrlfi" 
Wyk a. Föhr 

1 74 Scr.st;ga Fraodenveri<ohrs-
g111ei•dw 

da.•'tmter 
Aht'lliil<r 
Altötthg 
A&Ranrshat~sen • Bamb.ry 
Ba)'l'ecih 

I B•rn~.a:."'isl-Kues 
Bt~~o:t;~ 

B~""ilrm 

Cell• 
Ccb~ril 

C.cn"' 
Farclla11t 
Fic!f.•lberg 
Fl"''~ 
F rfodri chshafen 
Fu1da 
6erl!ng81l 
Göttingen 
Ges1ar 
Großenk..t en 
Heilbronn a. N. 
H1ldesh~fr 

Höf.m a. d" Enz 
Höxler 

Anmerkungen s1oho Se1ta 20 

noch 7, FraodOillleldungoo und freodeailbon~atfrh•"J•n !1 Oktoblol' 1$0 
nach Gemefndegruppor: und v!Chl~gen Borlchtsorten t) 

Framdenmeldunoen 11 FNIDdallfibernachtumien 2) 
Z"- (t) bzw. Abnahoe (-) 

dW'!lnter dartJnter gagenilbl<l" Oktober 1959 13) 
i nsgosaot /Wslands- i1:sgesamt Ausla11ds- dar. lws-gäsh 3) gi»{~ 3) ir.sgesam! 1ands00ste 

Anzah1· '" 
49 - 754 - X -
9 - 69 - - 78,1 -

515 - 5 252 - t 51,1 -
78 2 79'J 8 t 10,2 X 

34 - 485 - ~ -
48 - 193 - - 1,8 -
36 - 143 - - 59,9 -

776 84 1 145 137 ' 21,3 + 12,3 
94 - 4 463 - t 112,0 -
42 - 794 - + 64,0 -

1704 - 24 223 - + 10,8 -
39 - 6!1 - - 55,1 -

2€7 - 5 709 - - 2,5 -
20 - 115 - - -

li20 2 16 472 4 + 7,2 X 

30 - 300 - - 5,7 X 

602 2 5 698 2 - 8,8 X 

274 5 9 711 15 + 123,6 X 

965 224 1 809 399 + 5,8 + 1,3 
147 - 932 - + 74,2 -- - - - - -

2080 (l3 2l 778 155 + 36? ·- + 14,0 
4053 312 7 91~ ~,:~ .. + 8,2 - 22,0 

81 - 1 303 - .. 273,4 -
i58 4 87.18 8 - 9,6 X 

920 6()1 i9 755 1 9B8 290 11;6 8~. ·> o,;liJ + 9,#1 

2564 108 9 72.l 1ill + 1,1 - 25,1 
3900 2D:l 8 041 Wl - 8,5 • 15,2 
3 769 i#t : 513 57ü ~ 1f: - 28,3 
6820 448 I 12 6lfi i ~!~7 + 1,8 + 32,.~ 

5 491 352 15 12.4 1511 - 2,0 - 4,8 
13 582 ~ 262 35 546 2 07;1 • 20,5 + 80,1 
3 133 288 4 IA1 332 • 13,J - 25,4 
1 007 a1 5 )39 2054 + 3,7 + 30,4 
4305 fJli .1 953 Rif - !i,6 - 32,2 
2 91!5 155 8 OOJ 335 + 0,2 + 15,1 
~ 512 628 6 5-1!3 8.'f - 13,9 - 15,5 

3i6 9 1646 24 + '19,8 X 

109 - 1 289 - - 79,5 -
7699 1 562 10 537 1flll5 - I, 1 - 28,8 
3 269 416 5720 754 - 4,0 + 23,0 
8 514 1 0119 10 765 1359 - 9,2 - 2,8 

4% 28 13 022 35 • 5,0 X 

7000 625 13 Q'Jb 1 265 - 12,3 + 16,3 
9121 HS9 22 031 3 393 • 1,4 • 30,2 

802 25 4 359 26 - 40,8 r. 
5 469 746 9 755 1143 - 6,5 + 13,5 
5209 572 9 185 7fS1 + 4,9 - 8,5 

241 . 8 2 Olf3 14 - 20,8 X 

1 912 28 11 314 190 • 3,2 X 

-·:e -

Ourchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
FNIDden lar.dsuäs!e 

Tllle 

15,4 -
7,7 -

10,2 -
10,2 4,0 
14,3 -
10,3 -
4,0 -
1:~2) 1,6 

-
18,9 -
14,2 -
15,7 -
21,4 -
5,8 -

26,6 2,0 
10,0 -
9,5 1,0 

35,4 3,0 
1,9 1,8 
6,3 -- -

13,4 1,9 
2,0 1,7 

16,1 -
11,5 2,0 

2,2 1,8 

3,8 1,3 
2,1 2,2 
1,5 1,3 
1,9 3,3 
2,8 %,3 
2,6 1,6 
1,4 1,3 
5,3 25,4 
1,1f 1,9 
2,7 2,2 
1,5 1,3 
6,2 2,7 

11,8 -
1,4 1,2 
1,7 1,8 
1,3 1,2 

26,3 1,3 
1,9 2,0 
2,4 2,1 ., 

5,4 1,0 
1,8 1,5 
1,8 1,~ 
8,5 1,8 
5,9 6,8 



I'' 

6bllfl1 n~~Ji":!ypa 
8~7··; dtt3crl: 

nc·~h S:tr;st!ge F~deruv~W~~ 
g€5e~cdan 

J!<...<l: lillf'g 
Ka: .~orsladem 
K""'*O!!/A 1lgäu 
K lofoC;;f<lli"" 
K;,·~1M::: 

K('l:me i 
K~igs:thrttir 

K:-,:n 
L tJf •":ft i j l\~~!! 
lo!lbif"J 
L~J'!lli~:f,:'-:.lrg 

M'rt"'1l , .. j, l. 
M:i··tE.Jb~r@ 

:fM~1 

N•d;~,r-Ste: cco.oh 
Na2-~fJ 1.-R,~ 

Obatl\atxf~J;;:ger: 
p.,..,,,,.. 
Ph'"h•l• 
R~t ~ ~~:·,y:s:1 

R~:dl~r±;m·9 a. f!. 1. 
Rfida:.;~e~-~ a. Rh. 
st. GOc 
Scl! ;,tt;;,f r.g 
$:hlli~lefe'~d 

s~>-.r.g!<l 
Si>roborg 
TMrer 
Tiibi•goo 
U1• '· d. 0. 
W~gsn -~ • A 11 gä~i 
w~~'Sbril:.;;"~ ~. B.-
Wei•hei• 

ooch 7. Freonden~~e ldunge~ und FrwdenübeMl-'!Chtu~gllr l• Oktober 1!>60 
""~ 6911e:•oogFuppm und wlcht!gen BerlohtsoFt&:~ *) 

•' 1l 2) 

d~r;~;;!'~~i!?' danmter Zll·· (•) bzv. Abnahoe ~-j3) 
Oktober 19~9 

;~, • .m A1Jß ·; s."ldZ·· 1fisg&Jamt AU8lands- dar. t.us-gast~ 3) gäste 3) insgesamt 

Ali'<ih 1 ij 

642 - 11 392 - - 10,5 -
52\7 795 10 452 1 660 - 19,4 - 1,7 
3 5..'18 365 6682 55.9 - 12,6 - 9,0 

110 - 883 - - 18,8 X 
11 ·~ 24:3.3 16 ~ 3 375 - 2,1 + 1,6 

870 90 3 776 1&1t - 26,2 - 55,6 
15 5!!1 ' 4 EE4 31 52: 9 607 - 2,6 - 7,3 

291 9 53:;6 9.3 -25,4 - 65,9 
829 1S 8 851 43 - 28,3 X 
282 - 4 998 - -. 21,5 -

j ~~{} 470 9081; 12!'1! + 15,8 + 6.~,5 
6 992 w 10 599 ll35 + 1,2 + 54,9 

124 - 2 651 - - 1,9 -
2 2i!l tr1 6 127 81 - 3,5 - 55,2 

41:1 60 1106 60 ' 40,6 - 62,7 
3i.11 - 2().')0 - -12,8 -
169 - 10139 - - 1,1 -

4 9Sl. 43! 8 241 iiJ7 " 13,5 . 8,4 
\ 5.:1{1 1 :!81 J.\13 2 311 - 1,8 • 25,9 
5 (64 510 9901 1000 • 6,3 • 14~3 
b 581' 1 333 12 31l6 2583 + 23,8 • 22,1 

1GM 2 424 Vt· 452 3 514 - 6,9 + 17,5 
; 459 2:'!4 2 423 293 + 4,8 ' 22,6 

189 - 2135 - - 82,6 -
115 - 1 991 - - 15,1 -
365 100 31tllil 111 • 2ll,O - lt8,2 

1 2&5 2~5 4226 864 • 3,9 • 34,6 
14 ?22 22/W 2f TJ5 2774 • 19,1 + 22,1 
5584 98J 9 257 1582 - 4,0 + 6,2 

i6 ·f?O 1150 2l1 !f9 2 439 - 9,3 . 9,9 
L!OO 9~ 9229 5(1; t 20,4 • 55,7 

5'12 17 2 8;!4 2f:, • 57,6 X 
2 596 1fli 4646 343 • '11,5 - 2,3 

Ourchscholttllche 
Aufentha lhdauer 4) 

a1ler ,der 
El"lll!den 

aQQ. 

17,7 -
2,0 2,1 
1,8 1,5 
8,0 -
1,4 1,4 
4,3 1,8 
1,9 2,0 
18.~ 10,3 
10,7 2,9 
17,7 -
2,7 2,? 
1,5 1,9 

21,4 " 

2,8 2,1 
4,1 1,0 

6:~2) --
1,7 1,1 
1,6 1,9 
1,9 2,1 
1,9 ·t,9 
1,4 1,4 
1,7 1,4 

11,3 -
17,3 -

&,0 1 '1 
3,3 3,5 
1,5 1,2 
1,7 1,6 
1,2 1,4 
1,1 5,~~ 5,5 1,5 
1,8 1~.S 

-11-) Nor Ber:;hl,o(r:,, die lo Sr.....rha:rjahr 195?. .......... l!cd mehr Üb•~•~htongen h•tt~:;: 6roBslädie, ~ellbäder uwJ Son•!ige F....,denverkW1rs-
~~it~~!~d9~ 50 000~ ~~f-i:hll"flf-18 :JCJf.! S~a1ar 4(1 O'Jt 

<) I• B•~;:h!mb"e"" "'•" "'lil"*""'a•• Freod•.- 2) Gozän;t •ir.~ nur ~ie !n den Behorbergungsstälten einschl. Privatquartiere- aber nicht !o 
JrgMrlh~~n.erg&rc~ Kfndei-n~~IIH1n .~•1d s~d·:a:H~Ii Mas.sem.mt~rki:inft~J! .. gQoJ~ E.'Ttge1t übem~htenljen Fr.den, elnschl. der Ohernathtüngoo der at!s diJ;; 
1\i'\ .. ,~ot nocb Mw,se,:ri;m fr.s•.J•n. - 3) Person&o •'t siär.dög!ll! Wt,finz1tz im Ausland. B~t dor. Angohörigm der im Bundesgebi e! eii!S~h 1. Berlin (Woot) 
.,:;t;o,;~cton au•ländi>>c~:~ S~rai!k.räfb eriol;i dioZc•oror.oil!J den! !mmer naon d"' Wdmsltzlalld (z.Z. Dauts:hland), sondero aiJCh nach de.• 
5~:<2i!~'iQBhöMj;kc;k~ {::.8. v~rcr]n~,-!:a St.a:ltsr;}. in~1hl9it '~<OMe~ d~l$ Z~1M übsr den Ailis"iil'Rdttriremdenverkehr überhöht sei!!. - 4) o:e· N!cilni.\'"~$Chen 
W~:~• ste:· . .,, i"'"" n•r ~~· J""<ii'lQii Au~'•ntn~lbd•u•r dor G•st• :n olnor Beherl>org!Mig"{ä'!ta dar. - 5) Der Vergleich bezieht sich our auf Be-
'''"''•:1:-!•,ffJr die V<N\il•iol"zaiJJ~;, ,.,r·;;eg'"·- 6) A"Ber'J"" it :csah 1 i~h•n PF.ir.daparlieN~3illiUberna~ittange"· -7) A~Berd(ID in z:llätz:il>en 
Pr' ",+qo,,?'ti arw;; 300 Üh;,rna;m"~g!ll'l. - 8) Ot•cs K>.s••1-Wi:holo•höho. - <i) Gmßstadt W!d Hema.d. - 10) Heilk !ioatischer Kurort. - 11) Kneippkor-
,,.c:. - 'l) Wog•r. J"" Nlob!eriMOnlll! d•r a;;s d"' \ti'ID:e"t "o~h """"""'d~~ F!'lod!<l, deren UberoacMungen jedoch erlaBt werden, kann es lll)rkooaro, 
"'E d.c· """hn•r' ;:::jo w~,-t rlsr ::1\lrch~::~niH 1~ ;,:h!l!l Aulenth:Ilhclauer üb•r der höoh.tmög 1 i chi/1 11111r.at 11 chM Aufentha'l\sdauer von 31 Tagen 1 i ogl. -
·J:l) Wfr,j l:l!r &Wi'Jl!!!i~::·~, ~eon i• Ba:·~ "bt>- ""d l• '/erg 1el "~$0onat die Zah 1 der f~OIJÜbemachtu"gon jeweils ml r.destMs 50 beträgt; andsrer, .. 
~'d:.;; is·:: e-ln x ~fi'Jg~ffi:r:. 
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S. Grenzübertritte ein- und oorchreise~der Personen 1)über die Grenzen des b:mdesgebletes 
im Oktober 1960 und 1959 

' \ 
' Grenzübergang 

I, Verkilhr über Landübergänge 
Oeutsch-Oäni sehe Grenze 
Deutsch-niederländische Grenze 
Deutsch-belgisehe Grenze 
Deutsch-luxemoorgi schl. Grenzg 
Deutsch-französische Grenze 
Deutsch-schweizerische Grenze 
Dautsch-österreichische Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

ZUSalmftBn 

davon 
über Straße 
mit der Bahn 2) 

I I, Verkehr über Seehäfen 
I I I, Verkehr über Flughäfen 

Verkehr mit dem Aus land insgesamt 

Staatsangehärt gkeit 

I, Deutschland 
II. Ausland 

davon 
Belgien 
Dänemerk 
Frankreich . 
Großbri lanni en 
I tali er. 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigt&Stailtllll 
~ges Aus land . 

" 
111 ; llme hlfg li eden1_, 

Insgesamt 

a) nach 6renzu'bergängll!l 

Oktober 
1960 I 

100J 

318,2 
3 294,3 
' 492,S 

350,8 
1 715,0 
1 937,9 
2 696,5 

3,6 

10 800,1 

9 992,8 
816,3 
103,~ 

107,8 

11 019,9 
, .. 

b) nach dar Staatsangehörigkeit 
~000 

Grenziibart."ltte 

1959 

316,2 
2 619,9 

437;1 
358,6 

1 573,2 
1 584,3 
2 643,6 
' 3,5 

9 596,'+ 

8 898,4 r 
698,1 r 
102,5 
89,5 

9 788,5 

Grenzübedri lte 
davon über 

insgesamt Landgrenz· · See- Flug- insgesamt 
.. überaärtQe häfen häfer. . 

Oktober 1g50 
6 107,0 6 002,3 67,5 37,2 5 503,6 

4 912,3 4 806,3 35,5 70,5 4 281,9 

343,3 34?.,0 0,2 1,1 295,0 
145,2 125,~ 18,2 \5 118,2 

1 046,1 1 041,9 0,3 ~.o 937,1 
129,4 11E,It 0,9 12,1 103,9 
122,9 120,3 r.,& 2,0 91,6 
119,1 119,0 0,0 0,1 129,3 
910,9 906,6 1,3 3,0 791,3 
900,5 897,7 0,6 2,3 784,7 
37,4 28,7 5,1 3,6 30,5 

836,6 832,4 0,4 3,8 735,8 
1,8 1,8 0,0 0,0 1,B 

158,9 135,B 3,5 19,6 136,1 
160,3 13&,4 4,4 17,5 126,5 

o;5 0,5 0,0 - 3,0 

11 019,9 10 800,1 103,0 107,8 9 788,5 

... 
Zu- (•l b.zw, Abnahme (.) 
oeaooübar Oktober 1959 

vH 

+ 0,6 
• 22,9 
+ 12,7 - 2,2 
+ 9,0 
• 22,3 
+ 2,0 
+ 1,4 

t 12,6 

• 12,3 
t 16,9 
+ 0,5 
+ ' 20,4 

t 12,6 

daVOflüber 
Landgrenz~ Sei>- Flug• 
überuäncre häfon häfen 

Oktober 1959 
5 403,1 71,3 29,2 
4 190,4 31,2 60,3 

293,6 0,2 1,2 
103,2 13,4 1,6 
933,6 0,2 3,2 
91,3 1,0 11,6 
89,3 0,5 1,8 

129,3 o,o o,o 
787,3 1,3 2,7 
782,2 0,6 1,9 
21,3 5,8 3,5 

732,2 0,4 3,2 
1,7 - 0,0 

1tl,2 3,5 15,4 
100,1 4,3 14,1 

3,0 . -
9 596,4 102,5 89,5 

· tUSlle: Paßkontrolldirektion Koblenz 
1) Reisen mit Relsapa8 oder Personalausweis (elnschl. Ourchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigen AuSWiisen.- 2) Einschl, des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Emmerich, Breisach, Weil und die Bodenseahäfen,. 
r • Bericlitig\B Zahl. 
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9. Grenzübertritte ein- und durchreisende:- Persorullkraf!fahrzeuge über die Granzen das Bundesgebietes 
· Im Oktober 1960 · 

Heimatstaat 

I. Deutschland 

II. Ausland 
·davon 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbri tanni an 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschecltoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Obrige Läoder 

I m;gesßlrl 
dagegen im Oktober 1959 

Grmzefngangsland 
b::W. . 

F ahrtantrltts 1 and 1) 

" Belgloc. · 
Oänemar'i< 
Frankreich 
Großbritanrrien 
Italien 
Luxemburg 
NI ede~lande 
Norwegen 
Österreich 
Seinreden 
Schweiz 
T schechos 1 owakel 
Vereinigte Staaten 
!lbri ge länder 

. 

Insgesamt 
dagegen im CX<tober 1959 

a) Eingriiste PersonenkraftfahrztyJge nach dem Hei~~~atstaat 
1000 

' 
avon 

Personen. -
_kraftfahrzeu'l'l Kraft-"'" 

insgesamt kraftwagen rädar. · insgesamt 
m~~s=-

2 207,4 J 877,8 313,4 16 2 ' 
' 15,4 

1 720,8 1 489,0 217,0 -14,9 13,8 

120,3 110,0 9, 7 0,6 0,6 
27,6 26,1 0,6 1,0 1,0 

362,9 316,0 43,7 3,2 J,O 
•24,9 23,4 . 1,5 o,o 0,0 
13,5 12,7 0,7 0,0 0,0 
40,9 37,6 3,2 o,o o,o 

350,? .. 291,1 53,0 6,0 5,3 
1,6 1,5 0,0 - -

315,2 266,2 45,7 3,3 3,3 
' 6,6 &,5 0,1 o,o o,o 
433,§ 374,2 58, 7· 0,6 0,5 

o,z 0,2 tl,o o,o o,o 
17,8 17,7 0,1 - . 
5,7 5,6 0,;1 o,o o,o 

3 928,2 3 36&,8 530,1t 31,0 29,3 
3 410,7 2 837,3 545,6 27,9 26,4 

O<u~y•o.co 

.,._ .. -~von im_,_-~,_. 
insgesamt .. "' ~·::rl<oh;,. "0" 

314,2 116,6 -197,6 

273,3 139,4 133,8 

14,6 ' 1,1 13;5 
19,9 13,9 6,0 
71,5 25,0 46,4 
0,2 - 0,2 
0,9 - 0,9 
1,0 • 1,0 

88,4 53,7 34,7 - - . 
64,8 44,7 20,0 

O,B - o,8 
10,2 1,0 9,3 
0,1 . 0,1 - - . 
1,0 - 1,0 

587,5 256,0 . 331,5 
530,2 248,5 281,6 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge ~ dem Granzeingangs- bzw. Fahrtantrittsland 1) 
100J 
d; ~Q!l .. 

PersonE!!P n 
kraftfahr zeuge Peraorier. .... Kraft- rmHF;;; · · davon Ia 

insgesamt k!'aftwageo räder ·.·.·' en~ l~i"""'"'"' •o• " oästen VE iiehr 
I 

79,8 72,2 6,7 1,0 1,0 18,6 4,.1 14,2 
41,2 39,4 1,5 0,2 0,2 5,0 1,9 3,1 

276,0 240,5 33,1 2,4 2,3 60,0 31,3 28,6 . . • - - - - • 
0,4 . - 0,4 . 0,4 9, 7 - 9, 7 

80,2 62,6 17,0 0,& 0,6 8,0 1,8 6,2 
595,2 5tl9,4 ~1,6 4,2 4-,0 78,4 29,4 49,0 - - - - - - - -
460,1 418,+ . 38,4 3,3 3,2 61,1 12,8 50,3 

o,o . . 0,0 o,o 0,1 . 0,1 
674,2 535,2 135,0 4,0 3,7 &8,5 35,1 33,4 

0,2 0,2 o,o 0,0 o,o 0,1 - 0,1 
- - - • - - - -

0,1 0,0 - 0,1 0,1 2,8 - 2,8 

2 207,4 1 877,8 313,4 16,2 15,4 314,2 116,6 197,6 
1 955,4 1 601,8 339,1 14,5 '13,9 288,3 110,4 177,9 

()Jelle: Kraftfahrt.aundesamt Flansburg 
1) Die Ztmrdrung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem Land, aus dE!!Ii der Grenzübertritt erfolgt, bei den KraftOilllli• 
bussan nach dem Fahrtantritts land. 
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I. 

10. Einnahmen und Ausgaber. vm lkvlse~ im Reisevorkehr Im Oktober 1960 ~nd 1959 
nach WährungsHindem 1) 

' Oktaber 1960 Oktaber 1959 

Währungsland 2) E!::nahmer. 3) Ausgaben 4) Einnahmen 3) /lvsgabeo lr) 
. 1[ mll 

Belgien und Luxemburg 4280 6 359 5200 5 216 
Dänemark 3 432 2377 3005 2 136 
Finnland 1152 358 il22 264 
Frankreid1 17 415 21 064 16 503 ·1s 5Vt 
Gri echan lahd 521 1 46.1 438 1 182 
GroßbrHanni en und Nordirland 12 271 8448 10 209 6 G2" 
Irland 17 4D 15 15 
I stand 92 4 215 50 
Italien 6 811 28884 5 666 27 488 
Nieder Tande 5872 26 151 4 &15 22 670 
NOI'IIegen 1 392 460 : 304 301 
Österreich 10 009 23 328 B 885 21 610 

5) 8'2 79 61 130 
337 458 172 28'1 

Sch.e:len 3 50'1 3498 3 323 3 117 
Schweiz and Liechtensteir. 16 033 46 ~7 13 Eiß 33 811 
Sowjetunion 6) % 208 2lt 1~14 

~Spar.ian 2 807 4TI8 1 898 3 !>35 
Tschechoslowakei 49 63 91 38 
Türkei 377 159 824 200 
llbri ges Europa 476 1 819 4.52 1 923 
Afrika 1154 1 154 909 1 282 
As;er. 3?71 1194 2981 1 2(f! 
Australion 323 558 141 1l1 
Kanada 1803 1158 5 947 825 
Süd- und Hittelamerika 2 567 '1080 2 0?3 935 
Vereinigte Staaten 67 893 24 621 61 378 18 872 
Auf Länder nicht auftei'' 'Erlöse 47 43 14 -

Insgesamt 170 596 206 263 151 253 171 9'13 

Außerdem für Personenbeförderung 

Bundesbahn 8 551 9 '145 6 339 7 890 
Aus Iandische Verkehrsunternehmen 

im innerdeutschen Verkehr - 4 605 - 3 949 " 
darunter Luftfahrt . 4 605 -- 3 949 r 

Quelle: Deutsche Bundesb&1k 

:ZU.. ( •) bzw. Abnahme ( •) 
gegenüber Oktober 1959 

~ A"onohon 

'H 

-.. 17,7 • 21,9 
• 1l~,2 + 11,3 
+ 24,9 t 35,6 

' 5,9 + 13,8 
• '18,9 • 23,8 
+ 20,2 ' 40,2 
+ 13,3 ' 166,7 - 57,2 - 92,0 
+ 20,2 t 5,1 
+ 21,4 • 15,4 
' 6,7 • 52,8 ,. 12,7 t 8,0 

' 34,4 - 39,2 ,. 95,9 • 63,0 
v 5,5 ' 12,2 
., 15,0 • 37,4 
+ 91,1 t 7,2 

' 47,9 + 35,2 - 4€,2 + 65,8 
- 54,2 - 20,5 
+ 5,3 - 5,4 
+ ZI,O - 9,2 ,. 26,5 - 1,1 
,. 129,1 ' 264,7 
+ 31,2 <· 40,4 
,. 26,9 + 15,5 
+ 10,6 + 30,5 
+ 235) 

+ 12,8 ' 19,9 

' 34,9 t 15,9 

- t 16,6 - • 16,6 

1) Bundesgebiet einseht, Berlin (West).- 2) Fremdwährungsbeträge werdeo den Länd•m '"geordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches 
Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der außerooropäischen asso::iierten Gebiete und LendBr· vo1; Belgie11, Frackreich, Großbritannien, rtalier., den 
Nieder la.1d•.r., Portugal und Spanien, deren Beträge den entspre<:hendoo E1·dtei ]pn wgerechnet wer·den. OM-.qeisezah lungsmittel werden den Ländern 
zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind.- 3) Die Zanlen enthalten die von Geidinsiilulen w1d Reisebüros ar.~ekauften bzw. zum Einzug über·-
nomnenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseve1•kehr betreffende Übe~1eisungeo aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem 
Versand von Oft-Noten und .lfünzen. A11Berdem sind die Barauszahlungen an aus ländi sehe Reisende zu Lasten von DP.-Konten von Aus iändem einbe· 
zogen.- 4) l.n Inländer verkaufte Sorten und sonstige Rei sezah ·iungsmittei, die den Roisellnrkeh•" betrof-fenden Üb1i"\i9i sungen in das Aus land 
sow·1e die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten 0~f'oo8eträgej sc(weit sie zuriickqeflo.:!seri s5nC.- 5) f"lnsch1 .. Ostgebiete des 
Oautscher: Reiches {Stand 31,12.1937), z,Z. U•Jter po lnf scher Ver·;a ltung.- 6) Einsen 1. Ostgebiete des ÜAutschen Reiches (Stand 31,12.1937), 
z.Z. unter sooje!ischer Verwaltung.- r " Berichtigte Zehl. 

., -,; 
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